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Die „ Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . Vffähr«
icher WonnementspreiS i M.
S0 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

k»r» »»'«vksi,soblu » , »Ir, 4s,

Inserate finden dis wirksam^
Verbreitung und kosten pr»
Zeile IS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -EAeditionen von F,
Büttner und Ant . Pamsiel,
Haarsnstratze 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheller

für Stadt und Land
Zeitschrift füv slÄerrÄNVMche Gemeinde - rwd Landes - Interessen.

49 . Oldenburg , Montag ) den 28 . Februar 1898. XMZ . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die FLottenvorlage vor der
LudgetkommWon.

O Berlin , 26 . Februar.
In der Budgetkommission des Reichstags wurde heut«

die Generaldebatte über die Flottenvorlage
'

fortgesetzt , und
zwar verbreitete sich zunächst der Referent vr . Lieber über
die geforderte Bindung des Etatsrechts . Die logische
Grundlage für eine gesetzliche Form sei in der Vorlage ge¬
geben , sie sei wohl durchdacht und nach jeder Richtung gut
durchgearbeitet . In den früher vorgelegten Denkschriften

'
sei

kein gesetzlicher Plan vorgelegt worden . Aber schon die
Hollmannsche Denkschrift habe zwei Geschwader verlangt.
Jetzt , wo zum ersten Mal ein übersichtlicher Plan vorliege,
sei erst die gesetzliche Regelung möglich . Nun werde von
den Gegnern der Vorlage hervorgehoben , das verfassungs¬
mäßige Budgetrecht des Reichstags solle „ geknebelt " werden.
Ja , Abg . Richter habe das Verlangen der Vorlage geradezu
als verfassungswidrig bezeichnet . Demgegenüber verweise er
auf Artikel 71 der Verfassung , der besagt , die Ausgaben
werden in der Regel für ein Jahr bewilligt , können jedoch
in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt
werden . Nach Artikel 71 sei also der Vorschlag des Ent-
Wurfs durchaus verfassungsmäßig . Neben dem Recht sei
auch die verfassungsmäßige Pflicht zu betonen . Es könne
sich nur fragen , ob es an der Zeit sei, von der Ausnahme¬
befugnis , die Artikel 71 biete , Gebrauchzu machen . Die Aera der
Versuche gelte als abgeschlossen , und kein Laie dürfe den Marine-
sachverständigen gegenüber die gesetzliche Regelung bekämpfen.
Die Forderungen für die äußere Sicherheit des Vaterlandes und
für die innere Wohlfahrt müssen sich vereinigen lassen . Nach
Artikel 71 der Verfassung müsse die Dauer der Ausgaben
befristet werden . Nun solle zwar der Reichstag bis zu
einem gewissen Grade durch das Gesetz gebunden werden,
aber die Bindung der Regierungen sei nicht klar genug zum
Ausdruck gebracht . Das müßte geschehen . Die Motive

müßten thunlichsi im Gesetz Ausdruck finden , die ganze
Organisation müsse im Gesetz ausgesprochen werden . Wenn
der Reichstag sich binden solle , müßten sich auch die ver¬
bündeten Regierungen binden . In ß 2 , wo gesagt wird,
die Mittel für die regelmäßigen Ersatzbauten seien so recht¬
zeitig in den Etat einzusiellen , daß Linienschiffe nach 25 Jahren,
große Kreuzer nach 20 und kleine nach 15 Jahren ersetzt ^
werden können , müssen die Worte „in der Regel

"
eingeschaltet s

werden . Was die siebenjährige Ersüllungsfrist der Neu¬
bauten anlange , so würden Verschiebungen unvermeidlich sein.
Aber vor Ueberraschungen würden wir auch in Zukunft nicht H
sicher sein . Die Technik mache zudem immer weitere Fort¬
schritte . Also wenn der Reichstag auf sieben Jahre ge¬
bunden werden solle , dann müßten sich auch die Regierungen
verpflichten , nicht mehr Geldmittel zu beanspruchen , als jetzt
angegeben werde . Es wäre richtig , die Gesamtsumme fest¬

zulegen und über die Kosten etwa folgendes im Gesetze selbst

zu sagen : „Die bis zum Jahre 1904 zu fordernden Mittel —

474 Millionen an einmaligen und 28 Millionen an dauernden

Ausgaben — müssen bereit gestellt werden ; wenn damit

nicht ausgekommen wird , so soll eine Zurückstellung bis nach
dem Jahre 1904 stattfinden .

"

Infolge einer Aufforderung des Abg . Lieber gab Staats¬
sekretär Tirpitz folgende Erklärung ab:

„ Mit Ermächtigung des Herrn Reichskanzlers gebe ich
die Erklärung ab , daß nach meiner Ansicht das Flotten¬

gesetz für die verbündeten Regierungen unannehmbar
wird , wenn dasselbe nicht die gesetzliche Sicherheit
bietet:

1) daß die Flotte in dem Umfange , wie sie vom Bundes¬

rat und Reichstag als notwendig anerkannt wird , auch inner¬

halb der von den verbündeten Regierungen für möglich er¬

achteten Zeit fertiggestellt wird,
2 ) daß die für notwendig erkannte Flotte auch in kriegs¬

brauchbarer Beschaffenheit erhalten bleibt.

Ich bin aber gern bereit , meine Herren , nach besten

Kräften mitzuwirken , nach einer Fassung der fraglichen Be¬

stimmungen zu suchen , die Ihren Wünschen besser

entspricht . Ich bin auch gern bereit , eine andere Fassung,
»alls sie nur den zuerst angeführten Zweck des Gesetzes nicht
in Frage stellt , dem hohen Bnndesrat gegenüber zu befür¬

worten .
"

Abg . v . Bennigsen erkennt an , daß Lieber nachge - ^

wiesen , daß die jetzt verlangte Bindung des Vudgetrechts
nichts Neues enthalte , und daß man gerade mit Rücksicht
aus die Marine in der Verfassung einen entsprechenden Spiel¬
raum gelassen habe . Die Bedeutung der Marine habe ja
seither so bedeutend zugenommcn , und dis materielle Seite,
der Frage sei inzwischen derartig geklärt worden , daß man
eine gesetzliche Grundlage der Marine unbedenklich bewilligen
könne . De » Wünschen des Referenten hinsichtlich der Fassung
des Gesetzes pflichte er bei , wenn damit nur der Zweck des¬
selben nicht beeinträchtigt werde.

Abg . Richter : Es stehe nunmehr fest , daß dis Ceutrums-
partei in dieser Sache die ausschlaggebende sei, und daß
das Cenlrum sich ganz außerordentlich an die Fassung der
Regierung anlehne ; der Spielraum sei dadurch für ihn be¬
schränkt , denn es habe wohl keinen Zweck , gegen die an¬
scheinend feststehende Meinung der Mehrheit der Kommission
noch Reden zu hatten . Materiell bedeutsam scheine ihm jetzt
nur noch die Frage der Limitierung , wenngleich er seiner¬
seits gegen jede Bindung des Etatsrcchts Stellung nehmen
müsse ; komme das Gesetz zustande , so müsse ihm natürlich
jede Verbesserung desselben wünschenswert sein . In dieser
Hinsicht scheine ihm die Limitierung wünschenswert nur für
die Schiffe , weil man in anderen Beziehungen so viel
Provisorien schaffen werde , um das Pauschquantum innezu-
halten , daß hinterher bedeutende Nachfordcrungen zu erwarten
seien ; mit der Festsetzung von Pauschquantums habe man
doch üble Erfahrungen gemacht . Er rechtfertigte sodann noch
seine Stellungnahme zu der Vorlage und sührts aus , daß
die vom Abg . Lieber erwähnte Verfassungsbestimmung diese
keineswegs ausschließe ; eine Bindung und Entsagung werde
dem Reichstage jedenfalls zugemntet.

Abg . v . Massow als Korreferent bemerkte , daß Lieber
bisher nur als Referent gesprochen , nicht namens seiner
Fraktion , auch er habe bisher nur als Korreferent gesprochen
und werde dies auch fürderhin nur thun . Dies schließe
natürlich nicht aus , daß in der Darlegung des Referenten
auch seine persönliche Meinung mit zum Ausdruck komme.

Abg . Bebel erklärte , er habe bisher nicht das Wort
ergriffen , weil er sich erst eingehend habe informieren wollen,
er sei jedoch auch jetzt keineswegs überzeugt , daß man mit
dieser Vorlage den beabsichtigten Zweck erreichen werde , auch
scheine ihm die Unsicherheit innerhalb der Technik der Marine
noch keineswegs zum Abschluß gekommen . Ebenso sei er
bezüglich der Verfassungsfrage mit Lieber nicht einer Ansicht . !
Hieraus regele sich sein Standpunkt zur Sache . !

Gras Arnim knüpfte an die historischen Ausführungen
Liebers an und erinnerte daran , daß man schon 1848 eine
Sonderstellung der Marine gefordert habe ; sodann erörterte
er die Bestimmungen des englischen Flottengesetzes von 1889,
welches hinsichtlich der Bindung des Parlaments viel weiter
gegangen sei als diese Vorlage . Mit Liebers Stellungnahme
im allgemeinen einverstanden , wünsche er doch keine zu engen
Grenzen für die Kostenlimitierung ; sieben Jahre seien eine
lange Zeit , sodaß eine Engherzigkeit jedenfalls große Be¬
denken haben werde , er schlage eine Nachprüfung vor , ob die
Berechnungen des Gesetzes nicht zu knapp seien ; besser sei
es , Ersparnisse zu machen , als durch zu enge Bindung dis
Sache lahm zu legen.

Abg . Hammacher machte aufmerksam , daß die Gesetz¬
mäßigkeit der Vorlage erdrückend nachgewiesen sei. Redner
bespricht sodann das englische Flottengesetz ; wenn Herr Lieber
den vorliegenden Entwurf in denselben Rahmen fassen wolle,
so sei er damit nur einverstanden , und er freue sich , daß der

Herr Staatssekretär Entgegenkommen in dieser Hinsicht in
Aussicht stelle.

Abg . v . Jazdzewski bemerkte , daß seine Fraktion
an sich der Vorlage ablehnend gegenüberstehe ; die

Bindung des Etatsrcchts erscheine den Polen bedenklich nach
den Erfahrungen , die man bisher mit dem Verzicht auf Ver¬

fassungsrechte gemacht . Die Begründung ihrer Stellung¬
nahme behalte sich die Fraktion für das Plenum vor.

Abg . Frese stimmte den Auslegungen Lieber ' s bei und
erklärte seine persönliche Sympathie für die Vorlage.

Abg . Müller -Fulda bedauerte Jazdzewski ' s Stellung¬
nahme ; man müsse doch zunächst die Beschlüsse der Kom¬

mission abwarten , indem man sich erst danach über die Vor¬

lage schlüssig machen könne ; er hoffe , daß man mit den ge¬
forderten Mitteln den beabsichtigten Zweck erreichen werde.

Etatsrechtliche Bedenken hege er gegen die jetzige Fassung
der Vorlage , doch glaube er , daß man sich darüber werde

verständigen können.
Hierauf wandte sich die Verhandlung zum dritten Ab¬

schnitt der Generaldiskussion , zur Deckungssrage.
Abg . Lieber bemerkte , die Berechnungen der Vorlage

seien nicht zu bemängeln , es handle sich nur um die Deckungs¬

frage.

Staatssekretär Thielmann : Die Frage teile ich

dahin , ob das deutsche Volk reich genug ist . die ihm
angesonnene Marinebelastnng zu tragen , und ob der

Reichsschatz in seiner heutigen Verfassung die erforder¬

lichen Mittel flüssig machen kann . Der erste Teil der

Frage beantworte sich aus der Denkschrift des Reichsmarine¬
amts ; die zweite Frage anlcmgend , sei die Finanzlage des

Reiches zur Zeit eine sehr günstige und ein bemerkbares Ab¬

steigen schwerlich zu befürchten , aber auch ein wesentliches
Ansteigen nicht zu erwarten . Für die folgenden sieben Jahre
könne man demnach auf die Ergebnisse des laufenden Jahres
bauen . Das Aussteigen der Marineausgabsn werde sich
neben dem zunächst noch für drei Jahre vorliegenden Forde¬
rungen der Heeresverwaltung für Nrtilleriematerial seines

Ertzchtens unbedenklich mit den zur Zeit offenstehenden Ein¬

nahmequellen des Reiches tragen lassen . Nach der Er¬

ledigung jener Heeressorderungen glaube er , selbst wenn neue

Forderungen hervortreten , die Eröffnung neuer Einnahme¬
quellen schon deshalb nicht in Aussicht stellen zu sollen , weil
die Marineforderungen die voraussichtlichen Ersparnisse des

Reiches nicht erschöpften . Mit einer möglichst klaren Formu¬
lierung sei er einverstanden . Hierauf entspann sich eine

längere Debatte über die Finanzierung der Vorlage , in deren

Verlauf Abg . Bebel erklärte , für den Fall der Annahme
der Vorlage beantrage seine Fraktion , dem Gesetz einen neuen
Paragraphen einzusirgen , welcher die Mehrausgaben auf die

Einführung einer progressiven Reichseinkommen¬
steuer lege , die bei Einkommen von 6000 Mk . zu be¬

ginnen habe.
Abg . Hammache

'r entgegnen , daß dieser Antrag
der Verfassung zuwiderlause und d ?.her entweder
die Matriknlarumlagen erhöhe oder eine Anleihe aus¬
genommen werden müsse.

In einem Schlußwort bemerkte Abg . Lieber , er wolle
keine Anträge hinsichtlich einer eventuellen Reichseinkommen-
sieuer stellen , weil er das Zustandekommen

' des Gesetzes nicht
in Frage stellen wolle . Die Generaldisknssion wurde ge¬
schloffen.

Während der Sitzung wurden noch die Vorschläge
des Abg . Lieber gedruckt vorgelegt ; sie geben paragraphen¬
weise genau das Gesetz wieder , indem sie die einzelnen
Posten lediglich spezialisieren . Hineingefügt ist aber , daß die
Schiffe thunlichsi bis Ende 1904 fertiggestellt werden sollen.
In dem Paragraphen , der den Ersatzbau behandelt , ist noch
eingeschaltet , daß die Panzerkanonenboote nach 30 Jahren
ersetzt werden müssen ; im übrigen ist unverändert geblieben,
daß Linienschiffs und Küstenpanzerschiffe nach 25 Jahren,
große Kreuzer nach 20 Jahren und kleine Kreuzer nach
15 Jahren ersetzt werden sollen . Abweichungen von der
vorstehenden Regel bedürfen der Zustimmung des Bundes¬
rates und des Reichstags . Nach tz 7 müssen die bis zum
Jahre 1904 einschließlich zur Ausführung dieses Gesetzes
anzufordernden Mittel nur bis zum Gesamtbeträge von
474 Millionen Mark an einmaligen Ausgaben und
28 Millionen Steigerung gegen das Rechnungsjahr 1897 an
fortdauernden Ausgaben bereit gestellt werden . Soweit sich
das Gesetz mit vorstehenden Mitteln bis zum Ablaufe des
Rechnungsjahres 1904 nicht durchführen läßt , ist die Aus¬
führung bis über das Jahr 1904 hinaus zu verschieben.

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch statt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Stand der Marinefrage hat abermals
eine Wendung erfahren , und zwar zu Gunsten einer
Verständigung mit der Regierung . Das Centrum
scheint sich die Sachs überlegt zu haben und keine Neigung
mehr zu besitzen , es zu einer Reichstagsauflöstmg und zu
Neuwahlen unter der Parole „Für die Flotte " kommen zu
lassen . Zn der letzten Sitzung der Budgetkommission , über
deren Verlauf wir an leitender Stelle berichten , machte
Abg . Lieber am Schluß einer langen Rede , in welcher er
besonders darlegte , daß nach Artikel 71 der Verfassung die
Bewilligung von Ausgaben für eine längere Dauer als ein
Jahr keineswegs verfassungswidrig sei, den Vorschlag , die
bis zum Jahre 1904 zu fordernden Mittel , nämlich
474 Millionen an einmaligen und 28 Millionen an dauernden
Ausgaben , also die ganze Summe der Kosten in das
Gesetz aufzunehmen ; dagegen solle die Organisation der
Flotte formell nicht in das Gesetz ausgenommen werden.
Für diesen Vorschlag sprach vom Centrum noch der Abg.
Müller -Fulda . Man kann also annehmen , daß , wenn dis
Regierung , wie nach der Erklärung des Staatssekretärs
Tirpitz vermutet werden darf , den Vorschlag des Centrums
acceptkrt , auch die Konservativen , Freikonservativen und



NanonalMeralen dafür stimmen würden, sodaß das Flotten-
gesetz in besagter Fassung zu Staude käme , vorausgesetzt,
daß das ganze Centrmn oder wenigstens der überwiegende
Teil desselben hinter de» Herren Lieber und Müller -Fulda
steht. Für absolut gesichert kann das Kompromiß jedoch
noch nicht angesehen werden.

— Prinz Heinrich stattete nach eiuer Meldung aus
Singapore in Begleitung des Gouverneurs von Singapore
und des Admirals Bridge dem Sultan von Johore einen
Besuch ab.

— Am 1 . April d . Js . werden, wie die offiziöse „ D.
Verkehrszeitung " weiß, gegen 1300 Postassistenten etats¬
mäßig angestellt . Es gelangen alle Postassistenten,

, welche bis einschließlich 14 . März 1894 die Assistentenprüfung
bestanden haben, am 1 . April zur Anstellung . Die jungen
Beamten sind also zum Teil nur wenige Tage über 4 Jahre
diätarisch beschäftigt gewesen . In früheren Jahren kam es
sehr oft vor, daß Postassisteuten über 5 Jahre auf ihre
etatsmäßige Anstellung warten mußten.

— An der russischen Grenze sind infolge des zu¬
nehmenden Schmuggels nach Rußland die Vorschriften über
den Waffengebrauch der russischen Grenzwachen wesentlich
verschärft worden. Wer auf zweimaligen Anruf des Grenz¬
soldaten nicht stehen bleibt, sondern zu entfliehen sucht , ist
mit der Waffe zu verfolgen.

— Ueber die letzten Kämpfe in Deutsch - Süd¬
westafrika meldet jetzt der „ Reichsauz.

" : Nachrichten aus
Südwest -Afrika zufolge hat am 23 . Dezember v . I . ein er¬
folgreiches Gefecht von Teilen der Schutztruppe unter Haupt¬
mann von Estorff gegen Aufständische im Nordbezirk des
Schutzgebiets bei Zaub unweit Franzfontein stattgefnnden.
Die Truppe hat hierbei folgende Verluste erlitten : Tot:
Reiter Mauß und Geißler. Schwer verwundet: Sekond-
Lieutnant Bensen.

— In dem Disziplinarverfahren gegen den
Pastor Schall aus Bahrdorf hat die Disziplinar -Kammer,
wie die „ Braunschw. Landesztg .

" erfährt , auf Dienstentlassung
erkannt.

— Wegen Majestätsbeleidigung ist der Redakteur
Fuchs vom sozialdemokratischenWitzblatt „Der Süddeutsche
Postillon " zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Der Staatsanwalt hatte IVi Jahr Gefängnis
beantragt.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Der Austritt der Deutschen aus dem böhmischen
Landtag ist am Sonnabend erfolgt . Auf der Tagesordnung
stand dis Beratung des Adressentwurfs . Zu Beginn der Sitzung
gab Abg . Lippert im Namen der Abgeordneten aller deutschen
Parteien eins Erklärung ab, in der gegen die föderalistische Ten¬
denz des Adressentwurfes Stellung genommen , das Festhalten an
der Verfassung betont und zum Schluß erklärt wird , daß die
Deutschen an den weiteren Verhandlungen des Landtages nicht
teilnehmen werden . Darauf verließen die Deutschen aller
Parteien unter Hochrufen auf dis Verfassung den Landtagssaal.

Der somit vollzogene Auszug ist der dritte , zu dem dis
deutschen Abgeordneten seit dem Bestehen der Dezemberverfafsung
genötigt worden sind. Das erste Mal geschah dies im September
1871, in den Tagen Hohenwarts und der Fundamentalartikel, als
das die „staatsrechtlichen " Bestrebungen der Tschechen anerkennende
kaiserliche Reskript ergangen war, das wenige Monate später , nach
Hohenwarts Sturz , in Hunderttausenden von Exemplaren , „ auf
weichem Papier gedruckt, das hundert um zwölf Kreuzer "

, überall
verkauft und gekauft wurde . Der zweite Auszug der Deutschen
aus dem Landtagsgebäudeerfolgte am 22. Dezember 1886 in den
Tagen Taaffes, als die tschechisch -feudale Landtagsmehrheit in
fanatischer Unduldsamkeit den Antrag Pleners auf Aufhebung der
Prazakschen Sprachenverordnungenund nationale Abgrenzung der
Gerichtsbezirks nicht einmal zur ersten Lesung zuließ.

Der Jungtscheche Kramarzbegründete sodann den Gesetzentwurf,
sprach das Bedauern über die Haltung der Deutschen aus und
betonte , dis Adresse enthalte nichts für die Deutschen Verletzendes,
sie verlange nur das Wiedererstehen des alten Glanzes des Böhmer¬
landes, sowie , daß die Wenzelskrone wieder auf dem Haupts des
Kaisers und Königs erstrahle . Das sei nicht der Ausdruck des
Rassen -Egoismus, sondern Gefühl für die Größe und die Macht
des Reiches . Im Verlauf der weiteren Beratung verlas der

St akthalter namens der Regierung eins Erklärung, baß sie
nicht auf dem staatsrechtlichenSLandpunkt des Adreß-
entwurfs stehe.

Griechenland.
Am Sonnabend Abend wurde gegen den König

ein Attentat verübt ; der König blieb aber unverletzt.
— Auf Kreta droht der fast vollständige Mangel an

Nahrungsmitteln neue Katastrophen herbeizuführen. Bei
Kandia überschritten Christen den Kordon, um Vieh von den
Türken zu rauben , worauf diese in das Dorf Elia eindrangen
und vier Christen ausgriffen; drei konnten sich loskaufen, dem
vierten wurde der Kopf abgeschnitten und im Triumph in
die Stadt gebracht.

Gegen 1000 Christen , denen in der Umgebung von
Rethymos und Kandia die Häuser zerstört worden sind,
wandelten nach Griechenland aus , wo sie verpflegt werden.

Frankreich.
Französische Streitkräfte sind , wie eine Depesche

aus Hongkong aus chinesischer Quelle berichtet, bei
Kuanchuenwan, 240 englische Meilen südwestlich von
Hongkong, gelandet und haben den Chinesen ihre Absicht mit¬
geteilt, daselbst Gebäude zu errichten.

— Im Senat hat der Senator Fahre infolge der
Rede des Ministerpräsidenten in der Deputicrtenkammer seine
Interpellation über den Zolaprozeß zurückgezogen.

— Aus Anlaß des Zola - Prozesses gedenkt nach
einer Meldung des „ Echo des Paris " der Minister Barthou
scharfe Maßregeln gegen einige belgische Blätter zu ergreifen
wegen der Kommentare derselben zum Zolaprozeß . — Nach
dem „ Sidcle " soll der Untersuchungsrichter Bertulus . die
Ueberzeugunggewonnen haben, daß die dem OberstPicquart
zugegangeneu anonymen Drohbriefe von dem früheren Ge¬
heimpolizisten Soufsrain herrühren . — Einzelne Blätter
protestieren gegen die Maßregelung des ProfessorsGrimaux,
welcher ja ebenso wie Boisdesire nur seine Zeugenpflicht er - I
füllt habe.

— Eine antisemitische Ausschreitung ist aus
Anlaß des Zolaprozesscs in Bar-le-Duc vorgekommen. Dort
wurden die Schaufenster sämtlicher jüdischen Geschäfte zer¬
schlagen und noch anderer beträchtlicher Schaden angerichtet.
Die Polizei war machtlos.

Spanier».
Trotz der optimistischen Regiermigsnote über die

spanisch- amerikanischen Beziehungen gelten letztere
als gespannt; insbesondere machten die heftigen anti¬
spanischen Reden im Washingtoner Senat hier einen üblen
Eindruck. Die fortwährende Verstärkung der Truppen aus
Kuba, sowie die neuerlichen Vorstöße der Aufständischen er¬
zeugen eine gedrückte Stimmung.

— Die Königin-Regeniin Unterzeichnete am Sonnabend
das Dekret, wodurch die Cortes aufgelöst werden.

— Im Ministerrate wurde Genera! Augusti zum
Gouverneur der Philippinen ernannt , ferner wurde
mitg etcilt, daß die Beziehungen Spaniens zu den Vereinigten
Staaten herzliche blieben; der Ministerrat sprach sein Be¬
dauern darüber ans, daß die amerikanische Presse die öffent¬
liche Meinung aufrege.

— In Salamcinca veranstalteten ungefähr 3000 Per¬
sonen eine Kundgebung und verlangten Br ot und Arbeit.
Die Manifestanten warfen gegen einige Häuser Steine,
drangen in den Bahnhof ein und bemächtigten sich einer An¬
zahl Säcke und Getreide.

Vereinigte Staate » von Nord-Amerika.
Die „ St . James Gazette " meldet aus Washington:

Trotz der sorgfältigen Ccnsur aller Preßdepeschcn ans Kuba
behaupten die dortigen KorrespondentenamerikauischerZeitungen,
es häuften sich die Beweise dafür , daß der Untergang
des „ Maine" nicht ein bloßer Unfall war . Präsident
M 'Kinley sei bemüht, womöglich den Frieden aufrecht zu
halten ; er hoffe, daß , selbst wenn die Explosion durch einen
Torpedo verursacht worden, Spanien eine Entschädigung
zahlen und einen Krieg vermeiden werde. Inzwischenwerden
die Rüstungen eifrig fortgesetzt.

Theater Md Musik.
« 3 . Konzert des Quartetts der Philharmonischen

Gesellschaft aus Bremen, Sonnabend, den 26. Februar 1698,
m der Aula des Gymnasiums.

Das Bremer Quartett veranstaltete am Sonnabend in seiner
jetzigen Zusammensetzung das letzte Konzert bei uns. Wie wir
schon berichteten , ist Herr Konzertmeister Dessau für Berlin ge¬
wonnen ; es war vorab sein letztes Auftreten hier . Das Olden¬
burger Publikum sieht ihn und das Quartett ungern scheiden, in
dankbarerErinnerung an die wertvollen , in schöner Vollkommenheit
dargebotsnenGaben der Bremer Künstler . Eine Personaländsrung
wies das letzte Quartett auf : an Stelle des Herrn Konzertmeisters
Jäger spielte Herr Konzertmeister Pfitzner dis zweite Violine, und
für diesen übernahm Herr H . Weber die Bratsche . Als erste
Nummer brachten sie das Streichquartett Nr. 6, 6 - clur,
ox. 64 von Haydn, ein echtes, liebenswürdiges , naives Kind
seiner Muse, dem man mit freudigem Entzücken immer wieder
zuhört , dessen herzliche Sprache stets ein offenes Herz findet . Das
Menuett, meistens ein Charakteristikum Haydn'

scher Kunst , bewegt
sich diesmal im schweizerischen Ländlerton und wird zusamt dem
Adagio fast allein von der Primgeige bestritten . Dies letztere, der
gehaltvollste Satz, zeigt einen anheimelnden altertümlichen Zug
in den gesanglichen Partien, die ab und zu mit grübelnden Ge¬
danken wechseln.

August Bungert, der den weiteren Kreisen nur als
Komponist reizender, wohllautender Lieder bekannt war, machte
in letzter Zeit besonders viel von sich reden durch die Schöpfung
einer gewaltigen Tetralogie aus der Odyssee, deren erste Teile am
Dresdener Hoftheater unter Schnch mit großem Aufwand in
Scene gingen . Das neue Interesse an dem Komponisten mag der
Grund zur Vorführung seines Klabierquartetts (Ls -ckur ox. 18)
gewesen sein, mit dem sich Bungert vor vielen Jahren einen von

Brahms und Volkmann zuerkannten Preis errang. Bald nach
seiner Entstehung wurde es hier zum ersten Male gespielt mit
Herrn Musikdirektor Kuhlmann als Pianisten. Von dem Motto
„Und dein Streben, sei's in Liebe, und dein Leben sei die That"
scheint den Komponisten vorwiegend der erste Teil für dis Aus¬
gestaltung geleitet zu haben . Zu hoher Wirkung reichten aber
weder seine Erfindungsgabe noch die Verarbeitung der Themen
aus. Das Werk ist nicht unbedeutend , aber in der Nachbarschaft
zweier Klassiker nimmt es sich doch nicht besonders aus.
Der erste Satz atmet Frische, Leben und Aufschwung . Im
zweiten zeigt der Liederkomponist sein freundliches bekanntes
Gesicht . Zu den Herren Dessau , Weber und Bemmer trat
Herr Sprenger von hier als Pianist. Die Ausübenden
waren jedenfalls von den besten Absichten beseelt, das Werk zur
Geltung zu bringen . Uns schien dis Arbeit nicht völlig reis zu
sein ; manches blieb unklar und ließ die Hörer kalt , die sich eben¬
sowohl bei Haydn als auch bei dem nachfolgenden Schumann
gern vom Genie des Meisters wie von der Kunst der Vortragenden
Hinreißen ließen . Schumanns Streichquartett Nr. 3, ^ .-ckui -,
ox . 41 , gehört zu den Kleinodien dieser Gattung. Das nach dem
kurzen Andante einsetzende Allegro ist in der Klarheit der
Gruppierung der musikalischen Gedanken fast einzig in seiner Art.
Der zweite Satz umfaßt die ganze Gefühlsskala einer von allen
Leidenschaften durchtobten Menschenseele, vom innigsten Flehen bis
Zum liebreichsten Trost, vom ausbäumenden Trotz bis zur demütigen
Zerknirschung . Himmlischer Friede in Klängen wie aus welt¬
entrückten, Regionen bringt die Erlösung , und jubelnd singt der
letzte Satz den Dank des befreiten Gemüts aus vollem Herzen.
Diese Schlußnummer dürfte den erworbenen Beifall ebenso sehr
aus der gediegenen Vorbereitungund der glücklichen Wiedergabe
als aus sich selber herleiten . Die Bremer Künstler verschafften
sich mit ihr einen dankbaren Abgang . A

Ms dem GroßheyogLttm.
lDer Nachdruck unserer wii «srr -Iv-nden «reichin verlesenen Originalberlcht»
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Oldenburg , 28 . Februar.

* Se . Majestät - er Kaiser trifft morgen,
Dienstag , früh 8 Uhr 50 Min . hier ein, um auf
der Reise nach Wilhelmshaven dem oldenburgischen Hof
einen Besuch abzustatten. Um 10 Uhr 38 Min. wird der
Kaiser seine Reise nach Wilhelmshaven fortsetzen . Dort
findet mittags 12 Uhr in Anwesenheit Sr . Majestät dis
Vereidigung der Marinerekruten statt . Abends begicbt sich
der Kaiser an Bord des Panzerschiffes „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, das ihn am Mittwoch nach Bremerhaven
führen wird. In Bremerhaven besteigt der Kaiser den
Aviso „ Greif " und fährt aus ihm nachBremen. Von dort
erfolgt mit der Bahn die Rückreise nach Berlin.

* Vom Hofe . Die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften wohnten gestern mit der Herzogin Charlotte dem
Gottesdienst in der Lambertikirche bei.

* DrdensvsrleihlMg . Herrn Major Keppel.
L lg, Luits des Rheinischen Fußartillerie -Regiments Nr. 8
und Direktor der Artilleriewerkstatt zu Straßburg i . E.
(Sohn des verstorbenen Oberstleutnants Keppel Hierselbst ),
ist vom Prinzregenten von Bayern das Ritterkreuz erster
Klaffe des Königl. Bayerischen Militärverdienstordens ver¬
liehen worden.

-l?- Abiturienten - Cxame». Unserer Notiz vom
Sonnabend , betr. das Abiturienten-Examen am Gymnasium,
können wir heute hinzufngen, daß von den Oberprimanern,
die sich der mündlichenPrüfungunterziehen mußten, folgende
vier das Zeugnis der Reise erhalten haben : Ahting (studiert
Medizin) , Cropp (studiert Jura ) , Dugend (studiert Jura)
und Millers (studiert Theologie) .

-k - Dos Eiujährigen -Gxrmren am hiesigen Gym¬
nasium beginnt heute mit der schriftlichen Prüfung. Diese
Prüfung findet in diesem Jahre am Gymnasium zum ersten
Male statt , während sie an der Oberrealschule schon seit
mehreren Jahren abgehalten wird.

^ Großherzogliches Theater . Nach I4jähriger
Pause geht morgen Julius Mosen's, des verdienstvollen,
ehemaligen Leiters unserer Hosbühne, Trauerspiel „ Kaiser
Otto III .

"neu einstudiert in Scene . Am Donnerstag und
Freitag finden Wiederholungen von „ Heinrich VI .

"
, 1 . und

2 . Teil , statt.
* Frau Carry Droescher hat sich bei der letzten

Aufführung des „ Käthchen von Heilbronn " im Berliner
Bellealliance-Theater durch einen Sturz von der Brücke,
wobei das Drahtseil riß , das Knie nicht unerheblich verletzt,
sodaß sie zunächst pausieren muß.

* Der Bereit , ehemaliger rs . Dragoner , der
den Wunsch hat , daß von seinen Mitgliedern die vom Olden¬
burger Kampfgenossenvereinin so anerkennswerter Weise ver¬
anstalteten Aufführungen der Kriegsfestspiele möglichst zahl¬
reich besucht werden, hat die Einrichtung getroffen, daß nicht
nur die Mitglieder des Dragoner - Vereins , sondern auch
deren Familien -Angehörigen Eintrittskarten zu ermäßigten
Preisen zu allen Plätzen abends an der Kaffe in der
„ Rudelsburg " erhalten. Da diese Festspiele überall sich
eines äußerst zahlreichen Zuspruches zu erfreuen hatten , so
werden voraussichtlich auch die umliegendenKriegervereiue in
gleicher Weise wie der Dragoner -Verein Vorgehen.

* Eine wahrhaft egyptische Finsternis herrschte
in der Ofener Straße, als sich am Sonnabend und gestern
Abend die Besucher der Kriegsfestspiele auf den Heimweg
machten. Vor der „ Rudelsburg " brannte eine Laterne;
dann konnte inan aber lange wandern, ehe inan wieder so
einen Lichtpunkt traf . Es war freilich schon nach 11 Uhr.
Da aber voraussichtlich die ganze Woche hindurch um diese
Zeit mehrere hundert Menschen die Ofener Straße passieren
werden, dürfte es wohl angebracht sein — wenigstens für
diese Zeit — , dieselbe etwas besser zu beleuchten. Oder
will die städtische Verwaltung für jeden Unfall auskommen,
der da in der Dunkelheit nur allzu leicht passicen kann?

* Ein Taschenbuch für Radfahrer , nebst Touren¬
verzeichnis für ganz Deutschland, erscheint demnächstin Verlag
von Max Nockcnstein in Berlin . Es wird unter Mitwirkung
von Fachautoritäten und der deutschen Radfahrervereine
herausgegeben von O . Kilian, dem Chefredakteur des
„ Deutschen Nadfahrsport . " Der erste Teil des Buches
enthält zahlreiche Ratschläge und Abhandlungen , die der
angehende, wie der geübte Radler und auch alle Rad¬
fahrerinnen gleichmäßig willkommen heißen werden. Der
zweite Teil enthält ein über ganz Deutschland reichendes
Tourenverzeichnis und ein ausführliches Ortsregister . Der
Preis des elegant gebundenen Buches beträgt 1 .50 Mk.

In der gestrigengroßen öffentlichenGewerk¬
schaftsversammlung im „ Weißen Lamm "

zu Eversten
referierte ein Herr Faure aus Bremen in einemzweistündigen
Vortrag über den neuesten „ Angriff des Staatssekretärs
Posadowslh auf das Koalitionsrecht .

" Nachdem Redner unter
dem Beifall der Zuhörer geendet, wurde folgende Resolution
angenommen: „ Die am 27 . Februar 1898 tagende öffentliche
Gewerkschaftsversammlung erhebt empört Protest gegen dis
von der Staatsregierung zu Gunsten der Ünternehmerklaffe
im geheimen eingeleitete Aktion wider die im gesetzmäßigen
Lohnkampf um Verbesserung ihrer Lebenshaltung ringenden
Arbeiter. Die Versammlung protestiert ganz energisch gegen
die aus dem geheimen Erlaß des Herrn Staatssekretärs
v . Posadowskh vom 11. Dezember 1897 deutlich erkennbare
Absicht der Reichsregierung, Partei zu nehmen für die
Kapitalistenklasse gegen die Arbeiter durch noch größere Ver¬
schärfungen der Strafbestimmungen des Z 153 der Gewerbe-
Ordnung und eventuell auf Kosten der Allgemeinheit durch¬
zuführende Absperrungsmaßregeln bei der meistensunter Vor¬
spiegelung falscher Thatsachen erfolgenden Heranziehung von
Streikbrechern. Die Versammlung protestiert dagegen, daß
Vergehen gegen Z 153 der G .-O . schärfer geahndet werden
als andere Strafkhaten , da elfteren eine geheime Absicht nur
äußerst selten zu Grunde liegt . Im übrigen ist die Zahl der



bestraften Streikvergehen im Verhältnis zur Zahl der
Streikenden eine so verschwindend kleine (nach Ausführungen
bürgerlicher Blätter soll dieselbe durchschnittlich ' /io °/<> nicht
übersteigen ), daß nur die offenbar beabsichtigte gewaltsame
Auslegung durch die im geheimen Erlaß befragten Behörden
Scheingründe für eine Verschärfung des § 153 beizubringen
vermögen werden. Die Versammlung erklärt endlich , daß
sich nach ihrer Anschauung die Staatsregierungmit jeder
Erschwerung der Koalitionsbestrebungen der Arbeiter aufs
schwerste versündigt an der kulturnotwendigen Hebung der
wirtschaftlich Schwachen.

" Nach Annahme dieser Resolution
wurde die Versammlung geschlossen und die Kosten der Ver¬
sammlung durch eine Tellersammlung gedeckt.

j- Renmann -Bliemchens Leipziger Sänger ver¬
abschiedeten sich gestern in der „ Union " mit einem dritten
humoristischenAbend von dem völlig ausverkauften und be¬
geisterten Hause und verhießen ein baldiges Wiedersehen.
Dann dürften sie wohl jedesmal auf ein volles Haus rechnen.

tz Im „Liederkranz" trat am Sonnabend Herr
Kammermusiker Kufferath sein Dirigentenamt an.

* Mrrtzlmlags vor dem PosthanS -Reuvan . Der
Architekten - und Ingenieur - Verein Hierselbst ver¬
handelte in seiner vorgestrigen Versammlung unter anderem
über das von einem seiner Mitglieder angeregte und auch
in hiesigen Blättern schon besprochene Projekt einer Platz¬
anlage vor dem Posthaus - Neubau , welche bekanntlich
durch unterirdische Weitersührung der dort in die Hunte
mündenden Haaren und Hausbäks gewonnen werden soll.
Der Verein beschloß , die Sache sich zu eigen zu machen
und daher mit möglichster Beschleunigung zunächst festzu¬
stellen, ob die beteiligten Behörden u . s . w. sich bereit finden
lassen dürften , die Opfer für die Verwirklichung des Pro¬
jektes gemeinsam zu übernehmen. Zwar verhehlte man sich
nicht, daß die Kosten für Oldenburger Verhältnisse nicht
unerheblich sein würden , indessen war man übereinstimmend
der Ansicht, daß das kein Grund sei, nicht in die Erörterung
des Projektes einzutreten . Mit lauter Zweiflern könne
überhaupt nichts zu stände kommen ; wolle man die Ge¬
legenheit des Neubaues der Post vorübergehen lassen,
unserer Stadt mehr und mehr zu einem rcsidenzlichen Aus¬
sehen zu verhelfen, dann würden wir vermutlich noch unge¬
zählte Jahre dieselben unzulänglichen Zufahrten zur Post
und Weiter nach dem Großherzoglichen Schlosse und Palais
haben wie heute. Jedenfalls aber sei alsdann die Ge¬
legenheit verpaßt , die Front des Postbaues dem neuen
Platze anzupassen; Post-Neubau und Platzanlage mußten
daher gleichzeitig entstehen. — Dis nächste Bearbeitung der
Angelegenheit wurde einer Kommission übertragen . — Wir
sind überzeugt , daß man das Vorhaben des Vereins be¬
grüßen wird, und handeln in seinem Sinne, wenn wir auch
andere Kreise ersuchen, ihre Meinung öffentlich zum Ausdruck
zu bringen, mag sie nun für oder gegen das Projekt sein.

// De » oldeubnrgischeu Krisgervercinen ist vom
Kriegerverein Lehe ein Musikstück , betitelt „ Nenthe-Fink-
Marsch " von Schulz , zur Ansicht übersandt worden. Renths-
Fink war bekanntlich Vorstand des Deutschen Kriegerbundes
und hat sich um das Kriegervereinswesen große Verdienste
erworben. Nach ihm wird das 3 . Kriegerwaijenüaus , welches
in Osnabrück erbaut werden soll , benannt . Dieser Anstalt
nun wird der Reinertrag , und zwar von jedem Exemplar
60 Pfg. , des „Renthe -Fink-Marsch" überwiesen. Schon aus
diesem Grunde wäre zu wünschen , daß davon eine große
Zahl abgesetzt würde, denn „ Viel wenig macht viel"

, wie es
in dem Begleitschreiben heißt.

* Die Oldenburger Hochfeesifchsrsrgesellfchast
hat im verflossenen Jahre wieder mit Verlust gearbeitet,
der durch die schlechten Fangresultate entstanden sein soll.
Der Fischschuppenin Oldenburg nebst Eishalle ist verkauft, der
zweite in Elsfleth vermietet worden. Das nerigegründete
Versandgeschäst in Geestemünde läßt sich ziemlich gul an.

* Herr Breunereibesitzev Hullmmm in Etzhorn
beabsichtigt, in Rastede eine Dampfziegelei zu errichren, die
an Leistungsfähigkeit sämtliche Ziegeleien unseres Landes
übertreffen soll.

-r- Die vereinigten Gesangvereine der Umgegend
Oldenburgs hielten am Sonnabend bei Herrn G . Ammen in
Bürgerselde einen Kommers ab , wozu die Bundesvereineohne
Ausnahme fast mit allen ihren Mitgliedern erschienen waren.
Es mochten wohl 120 Sänger anwesend sein. Nach Erledigung
der geschäftlichen Angelegenheiten eröffnen der Bundesliedsrvater,
Herr Lehrer Hayen-Neuenkruge , den Kommers , der unter seiner
vortrefflichen Leitung einen äußerst genußreichen Verlauf nahm.
An Vorträgen war kein Mangel, u . a . trug jeder Verein ein
Lied vor ; einige Male traten die Vereine auch zu einem Gesamt-
Chor zusammen , zur Vorprobs für das erste Bundessängersest , das
bekanntlich am Himmelfahrtstage in Borbeck gefeiert wird. Bis
spät in die Nacht blieben die Teilnehmerin fröhlichster Stimmung
vollzählig beieinander . Jeder hat von dem Kommers das Be¬
wußtsein mitgenommen , daß der unter Mühen gegründete Bund I
einen guten Anfang genommen hat. Möchten nun aber auch °

alle Vereine fernerhin treu zum Bunde halten und ihre Bundes-
pflichtsn gewissenhaft erfüllen ; dann wird der Bund blühen und
gedeihen . _ _

ArineüsäiheT̂ l Zsmmghil-Verkuns
Gemeinde Eversten . Oeffentliche Sitzung,

der Armenkommission am Mittwoch , den
2 . März d . Js .. nachm. 3 Uhr, in Holze 's
Wirtshause zu Eversten.

Kayser , Gemeindevorsteher.

* 3V- 7o BSildeshanser Amtsverbandsmrleihe.
In der am 26 . Februar 1898 stattgefundenen Auslosung
der 3 ^ °/ , Wildeshauser Amtsverbandsauleihe von 1897
wurde die Nr. 149 zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober 1898
gezogen. Die Einlösung erfolgt durch die Oldenburger Bank
in Oldenburg i . Gr.

* Die wilden Weiber ans Dahsmey, welche nach
einem 4monatlichen Aufenthalt im bekannten Passage-
Panoptikum in Berlin jetzt die Provinzen Deutschlands be¬
reisen. werden nun auch , wie aus dem heutigen
Anzeigenteil zu ersehen ist, in Oldenburg eintreffen und
morgen in der „ Union " Vorstellungen geben . Die
Amazonen aus dem despotischen Negersiamme führen
in der Hauptsache kriegerische Exerzitien, Waffentänze,
Gesänge u . s. w. aus, die sehr interessant sind. Die
musikalischen Leistungen lassen sich Wohl schwer nach den bei
uns geltenden Gesetzen als Kunst rechtfertigen, jedoch wirken
sie immerhin durch ihre Eigentümlichkeit. Allerdings ge¬
hören starke Nerven dazu , um aus die Dauer solche Musik
zu ertragen.

* Bsckbiersest . Daß die Bockbiersaison auch in unserer
Stadt in größter Blüte steht , zeigte uns gestern das im „Zicgelhof"
veranstaltete Bockbierfest. Der große Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt und dem edlen Gerstensaft wurde fleißig zuge¬
sprochen. Das Fest verlief in gemütlicher Unterhaltung, wozu das
von Herrn Ehrich eigens für dieses Fest ausgewäblte Konzert¬
programm , sowie die von Herrn Meyer gratis verteilten Kappen,
welche mit den drolligsten Versen bedruckt waren, nicht wenig
beitrugen.

* Das BaZarkorrriteemacht bekannt, daß die bisher
nicht abgeforderten Gewinne bis Sonnabend , den 5. März
d . I ., täglich von 9 — 11 Uhr vormittags und von 3 bis
5 Uhr nachmittags , im Hause Amalienstraße 20 abgeholt
werden können . Ücber die bis dahin nicht abgeholten Sachen
wird anderweitig verfügt werden.

// Osteruburg , 27. Februar . Herr Nebenlehrer Pundst
Hierselbst ist mit dem 1. Mai zum Hauptlehrer in Döhlen,
Gemeinde Großenkneten, ernannt . Derselbe hat am 1 . Mai
5 Jahre die 6 . Klasse hier unterrichtet.

rv. Kleine Mitteilungen. Eine unangenehme Überraschung
wurde auf dem Alexanderwege einem Bäcker aus Bürgerfelds be¬
reitet. Während er nämlich in einem Hause seine Kunden be¬
suchte, stieß ein vorbeifahrsndes , mit Scheitholz beladenes Fuhr¬
werk so Heftig mit seinem Brotwagen zusammen , daß ein Rad
letzteren vollständig zerbrochen wurde und dis weiters Dur auK
gegeben werden mußK. — Einen 'Häßlichen Anblick bot -ein sinnlos
Betrunkener ven ÄMvKn einer hiesigen .Schüls cur emM>der lebten
Nachmittags - Er hatte es sich auf dem Schulplatzs unter eins
Hecks bequem gemacht . Seine Kleider und sein Gesicht boten ein
schauderhaftes Aussehen . Weder seine nasse Lagerstätte noch das
Negenweticr vermochten ihn auf die Beins zu bringen . Als nach
einiger Zeit seine Frau erschien und den Halbcrnüchterten nach
Hauseschaffen wollte , zeigte er wenig Neigung , mitzugehen , sondern
machte eins ganz bedenkliche Schwenkung nach der Richtung zum
Wirtshauss. Dem kräftigen Arm seiner Ebehälfte gelang es aber
doch, ihn nach Hause zu dirigieren . — Gestern Abend wurden die Pferde
eines Gespannes des Herrn G . auf der Donnerschwserstraßs scheu
und rasten der Stadt zu ; der Kutscher hatte die Herrschaft über
die Pferds verloren . Der Wagen wurde vollständig auseinander¬
getrennt, sodaß der Wagenkasten die Straße entlang schleppte.
In einem Stacket rannten die Pferde sich schließlich fest und
wurden dort aufgegriffen . Der Kutscher blieb glücklicherweise
unverletzt . — Durch Spielerei ist ein etwa 10 jähriger Knabe
in unserer Nachbargemeinde Eversten erheblich verletzt. Der Knabe,
welcher beim Schweineschlachten zusah , wurde im Scherz von dem
Schlachter mit Ohrenabschneiden bedroht , wobei dieser
das Ohr des Jungen zwischen die Finger nahm. Als der Knabe
sich losriß , schlug er mit seiner Hand in das vom Schlachter ge¬
haltene Messer und ' schnitt sich dadurch die Hauptader der Hand
durch . Da außerdem die Hand in der Nacht in bedenklicher Weise
anzuschwellen begann , mußte schleunigst ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden . Ueber den Verlauf der Verwundung kann
noch nicht geurteilt werden.

lü Rastede . Dem Berichte in Nr. 43 d . Bl. über
die Generalversammlung der hiesigen Molkerei-
Genossenschaft ist noch nachzusügen, daß unseremGeschäfts¬
führer in Anbetracht seines regen Interesse für unsere Molkerei
sein Gehalt , wie er beantragt hatte , um 300 Mr. erhöht
wurde . Ein fernerer Antrag der Milchlieferanten, es möchte
ihnen für die Folge ihr Guthaben in ihrer eigenen Wohnung
ausbezahlt werden, fand lebhafte Unterstützung und wurde
angenommen. Da viele Lieferanten weit entfernt wohnen, ist
dieser Beschluß freudig zu begrüßen. Auch wurde angeregt,
das Geschäftszimmer in die Molkerei zu verlegen, damit
etwaige Wünsche und Beschwerden der Genossen und
Lieferanten sofortige Erledigung finden können, und der Ge¬
schäftsführer den Meier beim Milchcmpfang, bei der Milch-
ansgabe rc. unterstützen kann. Der ziemlich bedeuten¬
den Kosten wegen wurde vorläufig hiervon abgesehen,
doch wird eine derartige Einrichtung , da wir doch mit den
anderen Molkereien unseres Herzogtums auf gleicher Höhe
bleiben müssen , wohl nur noch eine Frage der Zeit sein.

^ Braks, 27. Februar- Wir haben leider nur zu recht
gehabt, wenn wir dieUeberfahrt der Dampfschuten, welche
die Weserkorrektion an einen Unternehmer nach Veracruz verkaufte,
von Braks dorthin als eine sehr gefährliche bezeichnsten. Die
Schute v . 11 ist schon vor einigen Tagen von ihrem Schicksal

ereilt , «wem sie der Bonum unrergmg . rttveryaupt war mem
Schute schon vorher mit einem Schaden an der Maschine in
Bremerhavenangelaufen und dort notdürftig verbessert. Nun ist
auch von der Dampfschuts v . 10 Nachricht eingelaufen , die
ungünstig lautet, v . 10 ist mit in Unordnung geratener
Maschine in Dover eingekommen . Die sämtlichen
Schuten , vier Stück , sind für diese Ueberfahrt bei einer
englischen Gesellschaft versichert, und zwar für 60,000 Mk. das
Stück , zusammen also für 240,000 Mk . Die Versicherung erhält
an Prämien 5 Prz . also im ganzen 12 .000 Mk. Da dis eins
der Schuten schon verloren ging , so ist das Ganze schon jetzt eure
völlig verfehlte Spekulation. Die noch nicht abgesegelten zwei
Schuren sollen jetzt anders hsrgerichtet werden , sie sollen nicht ge¬
dichtetwerden , sondern nur ein Deck aus mit Luftraum nebeneinander
liegenden Bohlen erhalten , die dann das Wasser etwa über¬
kommender Seen durchlassen. Hoffentlich haben die beiden letzten
Schuten bessere Fahrt.

T Elisabethfehn , 26 . Febr . Die Konfirmatio»
der Konfirmanden aus Elisabethfehn und Idafehn findet
bereits am 13 . März statt , weil sich die Knaben fast alle
dem Schifferberuse widmen wollen. — Am 3 . März wird
der Schiffsvermessungsbeamte Herr Wasserschout Hendorff
aus Brake nach hier kommen , um Schiffe zu vermessen.
Möge niemand die günstige Gelegenheit, die Schiffe möglichst
billig vermessen zu lassen, ungenutzt vorübergehen lassen.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

8DL . Berlin , 27 . Februar. Von der hiesigen
griechischen Gesandtschaft geht uns folgende Mitteilung über
das gegen den König Georg von Griechenland
verübte Attentat zu : Gestern Nachmittag um 5 >/z Uhr,
als der König, begleitet von Ihrer Königl. Hoheit der

Prinzessin Marie , von der Promenade du Phaldre im

offenen Wagen zurückkehrte , schossen zwei Individuen sechs
Mal mit einer Grasflinte aus einer Entfernung von zehn
Metern auf den königlichen Wagen . Glücklicherweise er¬

reichten die Kugeln die hohen Herrschaften nicht, obgleich Se.

Majestät sich aufrecht hinstellte, um dis Prinzessin zu schützen.
Der Leibjäger allein erhielt eine Verwundung am Bein ; beide

Pferde wurden von Streifschüssen getroffen. Der König ist
m Völler Gesundheit nach dem Palais znrückgekehrt . Im
Lande herrscht absolute Ruhr.

LW . Athen , 27 . Februar . Zu dem auf den König
verMtenAttentat wird noch gemeldet: Zwei Männer , dis
sich im Straßengraben versteckt hielten, gaben auf den Wagen
mehrere Gewehrschüsse ab, welche jedoch dis Insassen nicht
trafen . Der Kutscher trieb die Pferde beim ersten Schuß
zu rasendem Galopp an , wodurch der König gerettet wurde.
Man glaubt , daß der Attentäter ein entlassener Offizier ist.
Die Untersuchung wurde sofort eingeleitet. Der König glaubt,
einen Attentäter erkannt zu haben.

Allseitig wird das Attentat abfällig beurteilt . Sämt¬
liche auswärtigen Vertreter drückten dem König ihre Genug-
thniing über den glücklichen Verlaus des Anschlages aus.
Selbst Rallis erklärte das Attentat für verabscheuungswürdig
und bot seine Mitwirkung zur Entdeckungder Verbrecher an.
Vor dem königlichen Palais veranstalteten Kretenser eine
Loyalitätsknndgebung . Ein nachts stattgefundener Minister¬
rat beschloß energische Maßregeln zur Verhütung weiterer
Attentate.

LDL. Athen , 27 . Februar . Der König empfing
gestern Abend alle fremden Gesandten, welche ihm ihre
Glückwünsche aussprachen. Unter den ersten, welche zur
Beglückwünschungins Palais kamen , befanden sich Delyannis
und Ralli. Der König zeigte große Ruhe ; er sagte, das
umstürzlerischeVorgehen einiger Preßorgane , sowie fortgesetzte
Fälschung der Thatsachen habe zu diesem beklagenswerten
Resultat geführt . Die Bewegung in der Stadt nimmt
zu . Alle verurteilen schärsstcns die vsrabscheuenswiirdigs
That; auch die Kreise , in denen wenig Sympathie für den
König herrscht, sind von demselben Gefühl bewegt. Die
hier wohnender Kreter kamen sofort zusammen und beschlossen
eine Adresse an den König, in welcher sie ihrem Abscheu und
ihrer Entrüstung Ausdruck geben. In den Provinzen wird
die That ebenso scharf verurteilt wie hier. RoyalistischeKund¬
gebungen werden in ganz Griechenland geplant.

Die Presse bespricht mit Entrüstung das Attentat . Vor¬
mittags wurde ein Tedeum gesungen, welchem die königliche
Familie , sowie eine überaus zahlreiche Menge beiwohnten.
Vor der Kathedrale, sowie aus dem ganzen Wege vom
Palais nach der Kirche war dis königliche Familie der Gegen¬
stand unausgesetzter Huldigungen . Bei der Rückkehr nach
dem Palais wiederholten sich die Kundgebungen.

Die Zugänge zumPalais sind fortwährend von einer großen
Menschenmenge ungefüllt. In der Nacht wurden einige Ver¬
haftungen vorgenommen, jedoch nur zu dem Zwecks , irgend¬
welche Auskunft zu erlangen. In Athen, sowie in den
Städten der Provinz herrscht vollkommene Ordnung.

Ois am 1. -April er. lälliAsn Ooupons
vnsoror Lllw. clbrlslo rroräon bereits vom
15 . Zläi'2 er. ad an. unsererHasse in Lsrlin
unck an äen bekanntenAaklstellen kosten¬
los eivAelöst.

ft)'pvtkekeii-L.ktitzil -ftrulk-

Zu verk . eine nahe am Kalben stehende gute
Milchkuh. G . Tuhrkamp, BremerChauss.

in
LWZ ' A

'ZLOR ' M.
Rastede . Der BrinksitzerD . Mestmrdus

in Wargstorn beabsichtigt seinen am Barg¬
hornermoorbelegenen

Placken,
gute Baustelle , groß 7 Jück, am nächsten

Freitag , -m 4. May,
nachm. 4 Uhr,

in Helms' Wirtshause in Loy nochmals zum
Verkaufe ausbieten zu lassen.

Auch ist Meiuardus nicht abgeneigt, seine
Stelle,

groß ca . 18 IM , zu verkaufen.
Kauflustige ladet ein

ß. Kageudorff, Aukt.
Oer desvtiältsberivkt unserer Lank tür

«las ckakr 1897 Zelangt äewnäobstrmr A.ns-
Zabs , null stsllen vir jeäein LesitZer
unserer Lftmübriels ein Lxemplnr des¬
selben bereltv/llligst kostenlos mir Vor-
tÜAUUA.

Nun wolle sieb diessrkalb an clio bstr.
Lsnkkäusor resp . an uns direkt wenden.

Lorlin HV ., iw Februar 1898.
kommersekö 11,vpytIwken-A.ktim>-6auk-

Wsrzügkiches
Konsirmations - Geschenk.

Bleibet im Herrn!
Ein Wort auf den Lebensweg

von W. Wikkeus,
Pastor an St . Lamberti in Oldenburg.

126 Seiten,
eleg . geb. mit Goldschnitt 2

Oldenburg r. Gr.
Eschen L Mastiug.

-
A
K

DasWegfahrmL ^L
vom Gertrudrn '

kirchhgs ist Zll vergebe» .
Sfferten nimmt entgegen Pastor KM.



Größtes

Spezial - Geschäft

der Residenz.

llAÜ KMciM-
«- -^ > 4« , AchteimstraHe 4« . s^ F - »

Größtes
^

E ^
^

S/.

Spezial -- Geschäft

der Residenz_

Sämtliche Neuheiten für die Frühjahrs - Saison in fertigen Herren - und Knaben - Garderoben sind eingetroffen . Unter Leitung eines hervorragenden
ersten Meisters , vorzüglicher tadelloser Verarbeitung biete ich in Sezug auf hocheleganten Sitz , modernen Faeous , guten erprobten
Stoffen mit besseren Zrrthatsn , sowie auch hinsichtlich der enormen Auswahl in allen Abteilungen das Größte und Solideste , was man von einem

»
beanspruche » kau « . Für jedes Teil übernehme ich die volle Garantie . Umtausch zu jeder Zeit gestattet.

KvsodLMgrunllsalr : Streng feste , selir biüige , in LMsn gsreioknets Preise.

aus gutem Cheviot, braun,
b^ u, schwarz , oliv,

Mk . 10, 13, 15, 20. 25. 27, 30, 32 bis 42 Mk.

Kammgarn- Cheviot in
« vorzüglichenQualitäten,

Mk . 18, 20, 24, 28, 30, 34, 36, 33 bis 48 Mk.

Knin Crep -Cheviot, Kammgarnu und die allerneusstenStoffe,
Mk . 22, 25. 30, 33, 36, 40, 42 bis 50 Mk.

kock-Knrug ""
Mk . 25, 27, 32, 35, 37, 40 bis 52 Mk.

^ Ksllfsül ' Anviin "iit kurzer und langerNÄUi clNI - ^ lSLUg Hose, hell und dunkel.
Mk . 18. 20, 23, 25. 28 bis 30 M.

bei außerordentlich reichhaltigem Stofflager , zu sehr mäßigen Preisen . — Hoch¬moderne Facons . — Chiker Schnitt . — Tadelloser Sitz unter Garantie.
M«rrvn -4 » rüK« nach Maß von Sä Msi -K an bis zum feinsten Stoffe von 5S Mk.
Uvrrv « -Palvt « ts nach Maß von 2 « Mark an „ „ do. do . von 42 Mk.
UerrvL -koinkIeiNer nach Maß von 8 Mk . an „ „ do. do. von 18 Mk.

kinfaetisr, mittlerer unü sskr vornekmer kseekmsek.

I»

Knadsn-^ nrügsn
hatte ich besondere Gelegenheit , das
Neueste und Feinste, welches überhaupt
die Berliner Kinder-Konfektion fabriziert,
günstig einzukaufen , und kann diese
neuesten Sachen «a enorm dUlixeu
I'rvise » abgeben.

Ich bitte ferner, die Auslage in
meinem Schaufenster zu beachten.

knsksn-
KnÄgs,

teils mit Ueber-
kragen,

Alter 2 bis 8 Jahre,
2. 2 -/2.

8, 4. 5 bis 7 Mk.

Xnsdsn-
AnLüge,

Kadett-Facons,
das Allerneueste,

MK 4. s, 6 . 7. 6 bis
Mk.

Xnsdsn-
^ ^ nrügs

aus starkenStoffen,
Alter S bis 14

Jahre.
6, 7, 9, 10 bis

17 Mk.

^ 8Lliu ! -An2ilgs
, hochgeschlossen,

aus festen Loden," ö, 7 '/, . 10 bis
15 Mk.

! L Sommer- vwstcts
Mk . 10, 14, 15, 18, 20, 24, 26 bis 35 Mk.

-L
".L ?. UL ,

» srrsn - Noson
Mk . 3, 4, 5. 6, 7 '/, . S, 10, 12 bis 16 Mk.

Loden- und Buckskin-
aus passendenMustern, I vtt

Mk . 5, 6, 6, 10, 11 , 12, 15 bis 30 Mk.

Leder , weiß und blau,
Dichtgut, Zwirn, Drell, Uvitv ! NUSVU

1 '/». 1 '/ -. 2, 2 .30, 2 '/ -. 3, 3 .60, 4 bis 7 Mk.

j-
'

- MH
f 'ML -

'
-

zLkZL Westen unü lacken,
1 .80, 2 , 2 '/-, 3 , 4, 4 '/ , bis 5 Mk.

aus 10 verschiedenen Cheviot -, Kammgarn-, Satin - und BuckSkin -Qualitäten.
svUnars , blau und vraun,

Mk . 10. 12, 15, 17, 20, 22, 2S, 25, 26 bis 30 Mark.
Dies « 4nrüxe werden von 15 Mark an, bei rechtzeitiger Bestellung,»sei» Nass

olme kreiserkürnniK geliefert.

0sut8Lstsr ZtENLMApiWw -Vsfkm
. OionstuA , ävQ 1 . Närs 1898 , absucks 9 Illir , im Hotel

„Naissrdok " : sr « « » ii » IrrWzx.
IsZesoräiiuiiZ : 1 . VorstauZs ^ aLl . 2 . >8tiNrin§sk6st,

3 . Nrsisrvotisoiiroibsii . 4 . Versallisäeueö.
Ilm riLÜIrsioüsQ Lesuoli bittet Der Vorstanä.

SeffollSsvLe , Lntl , 8eiioIIe,
llotLUnZo , 8tii '.te , kr. Li 'üt-
llsi 'inZ « «1v . billigst.

M . WL 'LLMM, AchLerustr . 53.

Zu verkaufen 2 fette Schweine.
Schützenweg 2.

Gelegenheitskauf.
Wett überzählig billig zu ver¬

kaufen eine tadellos erhaltene
Selbstspanrrer-

DopPeMmte
ohne Hähne mit Sicherung.

Zu verm - eine WerwoHrrung , passend für
einen Handwerker . Näheres Achternstr . 5.

Zu verm . 1 abschließb . Göerw . ( Sonnenseite ) .
L ambertistr . 25 . Näh . Th . r . oben.

Flurgarderobe mit Krystallglas , große u.
kleine Spiegel billig. Huntestr . 2.

Havlg -Httte

Herrenhuten.
Allein

Verkauf

Mützen
Hervorragend

s Eingegangen : ST « Stuck "W

lserrsn - lliits,
D D » 2LSSSMWLL » D N WW»

sneueste Fa ? ons , teils mit steifer^
Krampe und weichem Kopf,
Stück ^ und

Aufklärung.
Es wäre mir leicht , Hüte in ge¬

ringeren Qualitäten zu bedeutend i
billigeren Preisen in den Verkauf zu
bringen . Mein Prinzip jedoch ist,
zu den bereits niedrigen Preisen
von S und S,50 Mark möglichst
immer bessere Quatitäten zu liefern,
welches mir auch bei meinem!
jetzigen Einkauf gelungen ist.

LMüen - tMsst «r5 ^ .

bovis llothsoiiilli.

Generalversammlung
der

Schuieinekasse „Bereinigung",
am Sonntag , den S . Marz , nachmittags
3 Uhr , im „ Ammerländischen Hof . "

Rechnungsablage , Neuwahlen.
Der Vorstand:

Logis für 1 j . Manm
" "

Joost , Wallstr . 101

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

KS8M6 WilkMMN

MLM t 3 N886 N,
Verlobte.

Nadorst . (Februar 1898 .) Oldenburg.
AIins 8ukr

viellriek Lunke
Verlobte

Holle L8S8.
GLtzurts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter wurden erfreut

Oldenburg , 27 . Februar 1898.
Mhsim Kaitfklcki und Frau.

Todes - Anzeigen.

Nadorst bei Oldenburg , 26 . Febr . 1898.
Heute Morgen 8 Vs Uhr entschlief nach kurzer
Krankheit sanft und ruhig unsere liebe Mutter
und Großmutter , die Witwe des weiland
I . H . Kordes . Dieses bringen zur Anzeige

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 3 . März , nachmittags um 3 Uhr statt.

Neu südende , den 25 . Febr . Heute Morgen
3 Uhr starb plötzlich und erwartet mein lieber
Mann und unser Kinder treusoraender Vater,
der Brinksitzer Jost . Wenns am Herzschlag
im Alter von 55 Jahren , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernde Witwe nebst Kinder»
und Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
2 . März , nachmittags 2 Uhr auf dem Kirch-
hof zu Rastede statt.

_
Heute wurde meine innigstgeliebte Frau

Llvius geh . Fmsch
zu Kropp bei Schleswig in ihrem fast voll¬
endeten 44 . Lebensjahre von ihrem langen,
schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst.

Um stille Teilnahme bittet
OremsmMen , den 25 . Februar 1898.

Keinrich KttLze.

roßhenolMes Theater.
Dienstag , 1 . März 1898 . 77 . Vorst , im Ab

Kaiser Mts IN.
Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen.

Kassenöffnung 6 '/, . Anfanq 7 Uhr.

Heute Morgen um 5 Vs Uhr verschied
unser lieber Sohn , Bruder und Schwager,
der Eisenbahn -Hilfsarbeiter Emil Köster,
im 21 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die tiefbe¬
betrübten Eltern nebst Angehörigen.

G . Köster und Frau,
und Geschwister.

Oldenburg , den 26 . Febr . 1898.
Die Beerdigung findet am 2 . März , vorm.

6 Uhr , auf dem Gertrudsnkirchhofe statt.

Konfirmanden

Knaben
Auswahl

Neuheiten
Billige Preise

verantwortlich für Politik und Feuilleton : Nr Eduard Höber , für den lokalen Teil re. :



i . Beilage
;u 49 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Montag, den 88. Februar 1898.
Die KnelisfejWele des Kamps - I

qeaossmvereins.
* Oldenburg , 28 . Februar.

Der Erinnerung an de» deutsch-französischen Krieg von
1870/71 sind die Festspiele geweiht , die der Oldenburger Kampf¬
genossenverein augenblicklich in der „Rudelsburg " veranstaltet , und
die am Sonnabend zur ersten Aufführung gelangten . In einer
langen Reihe von lebenden Bildern , die von Deklamation und
Instrumentalmusik begleitet werden , wird das Gedächtnis an die
große Zeit wachgerufen und werden uns die Hauptmomente des
gewaltigen Kampfes anschaulich vor die Sinne gerückt.

Ein Einleitungsgedicht und ein Bild der Germania , umgeben
von Soldaten , eröffnen die Vorstellung . Dann treten wir in den
Kreis der denkwürdigen Ereignisse ein . Ein kurzes Gedicht (der
Feder eines Herrn Heinrich Schöne entstammend ) leitet zu jedem
neuen Bilde über und weist auf seinen Inhalt hin ; dann er¬
klingen patriotische Weisen , und der Vorhang hebt sich über dem
lebenden Gemälde . Da sehen wir die Begegnung König Wilhelms
mit Benedetti in Ems , sehen, wie der König im Mausoleum
zu Charlottenburg von seinen toten Eltern Abschied
nimmt , und werden Zeugen der Bewegung , die das Volk beim
Ausbruch des Krieges erfüllt . Ein prächtig gestelltes Bild
führt uns den Abschied ins Feld ziehender Soldaten von ihren
Angehörigen vor Augen . Dann stehen wir schon mitten im
Kampf ! Wir sehen die Bayern mit Turkos plänkeln ; aber
gleich darauf folgen die schweren Schläge von Weißenburg und
Wörth , und an sie erinnert das Bild : Kronprinz Friedrich Wilhelm
an der Leiche des französischen Generals Abel Douay . Daheim
aber harren die Frauen gespannt jedem Zsitungsblatt entgegen,
das neue Kunde aus dem Schlachtfeld bringt , und ist es end¬
lich gekommen , dann bricht so manches Jammern und Ent¬
setzen aus!

Den zweiten Teil des Festspiels eröffnen Bilder deutschen und
französischen Feldlebcns . Posten stehen auf Wache , eine deutsche
Patrouille überrumpelt nachlässige Franzosen , die deutsche Feld¬
wache harrt kampfbereit ihrer Aufgabe , sie muß ins Gefecht und
erobert sich «inen Sieg . Ein hübsches Genrebild illustriert
die deutsche Gemütlichkeit , die auch der Krieger im harten
Kampfe nicht verliert : ein gefangener Franzose nimmt
von seinem Weibe Abschied, derweilen der deutsche
Begleiter sein kleines Kind im Arm hält . Aber schon stürmen
wieder Kolonnen einher , und gleich darauf stellt uns ein Bild
auch die Führer des Kampfes vor Augen : Mvltke , hoch zu Rotz,
überbringt dem König Wilhelm die Meldung von einem Sieg.
In der Umgebung des Königs sehen wir die bekannten Gestalten
des Kronprinzen , des Großherzogs von Oldenburg , des Prinzen
Friedrich Karl in der roten Husarenuniform und Bismarcks in der
Uniform der Halberstädter Kürassiere . Wieder kommen Schlachten¬
bilder ; die Erinnerung an Colombey , an Mars la Tour und
Gravelotte wird geweckt, und wir stehen am Abend des Kampfes
von Beaumvnt : begeisterte Truppen huldigen ihrem siegreichen
Führer , dem Kronprinzen (jetzigen König ) Albert von Sachsen ; der
König Wilhelm überreicht dem Sieger das eiserne Kreuz.

Der dritte Teil führt uns das Drama von Sedan vor
Augen . Wir sehen Napoleon in tiefer Verzweiflung und werden
Zeugen seiner Zusammenkunft mit Bismarck am Weberhause zu
Donchery . Ein packendes Bild zeigt die Verhandlungen der
Generale über den Waffenstillstand , und endlich sehen
wir die denkwürdige Begegnung König Wilhelm 's mit
dem besiegten Kaiser im Schlöffe Bellevue . Die nächsten
Bilder zeigen uns das Wsihnachtsfest , wie es die Angehörigen
daheim feiern , und wie es der einsame Krieger im Felde begeht.
Dann noch ein letztes Schlachtbild : der Heldentod der Emundsechziger
für ihre Fahne bei Dijon — und ein effektvolles, figurenreichss
Bild zeigt die Kaiserproklamation in Versailles . Der Kampf ist
beendet , die Krieger ziehen heim ; Thränen der Freuds und Sieger¬
lorbeer empfangen sie zu Hause . Eine große Apotheose : Kaiser
Wilhelm I ., umgeben von den deutschen Fürsten Md seinen Mit¬
kämpfern , beschließt wirkungsvoll den Bildercyklus.

Die Aufführung des Festspiels bewies , daß sich der Kampf-
genossen-Verein mit hingebendem Eifer seiner Aufgabe gewidmet
hat und si« so zum besten Gelingen führen konnte . Unterstützt
von seinen Angehörige », Groß und Klein , Alt und Jung , und
einer Anzahl geschickterSoldaten unserer Garnison » hat er es nach
nur wenigen Proben vermocht, dem Festspiel zu vortrefflicher Dar¬
stellung zu verhelfen . Aber man merkt auch» daß es eine geschickte
und in ihrem Fach bewährte Hand war , die das Ganze
inszenierte und leitete . Herr von Satorski hat mit großem Geschick
die passenden Persien für die einzelnen Gestalten ausgewählt und
hat es verstanden , jedes Bild mit Geschmack und effektvoll zu
arrangieren und dabei doch in hohem Grads Natürlichkeit und
Lebcnstreue zu bewahren : es sind wirklich lebende Bilder . Es ist
sehr anerkennenswert , was er nach den zwei, drei Proben mit
seine» tüchtigen Darstellern hier zu Stande gebracht hat . Auch
die Dekorationen und Kostüme, dis Eigentum des Herrn von
Satorski sind , find mit Geschick und möglichster historischer
Treue hergestellt.

Mit großer Befriedigung darf daher der Kampsgsnossen -Verein
auf die Veranstaltung der Kriegsfestspiele Hinblicken. Hoffentlich
stnden die Vorstellungen nun auch recht rege Teilnahme seitens

des oldenburger Publikums , was umso mehr zu wünschen ist, da
ein etwaiger Überschuß an Einnahmen in dis Witwen - und
Waisenkaffe des Kampsgenoffen -Dsreins fließt . Die Eröffnungs¬
vorstellung war sehr gut besucht und hatte den Saal der
„Rudelsburg " fast ganz gefüllt . Zur besonderen Ehre gereichte
dem Kampfgenoffen -Verein die Anwesenheit des Erbgroßhsrzoglichen
Paares und der Herzogin Charlotte . Das Publikum begleitete
die Aufführung mit großem Beifall , und als sich der Vorhang
über dem letzten Bilde hob, stimmten alle Anwesenden in
patriotischer Begeisterung in die Klänge der Musik ein:

„Deutschland , Deutschland , über Alles,
Ueber Alles in der Welt !"

Aus dew GroßhenoMw.
Der Nachdruckunserer mit K- raesü- nd-uikeichen versehenen Originalberichteist nur aut geuauer Qu-ii-nanaabe gestatt« . Mitieilungen und Berich-«über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets «Mrvmm » ..

Oldenburg , 28 . Februar.
Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplatte .)

* Die Pafsiousgottesdienfte beginnen fortan um
6 Uhr , statt bisher um 5 ^ Uhr.* Die KvMmWrmeri des KiLchsnmrsschnffeS
sind in nachstehender Weise zusammengesetzt : 1 . Bau¬
kommission : Hausmann Köster , Zimmermstr . Bartels und
Tischlermeister Freese . 2 . Kommission zur Prüfung der Re¬
stanten : Kaufmann Gehrels , Gastwirt Henjes und Ober¬
regierungsrat Ramsauer . 3 . Finanzkomniission : Kaufmann
Voß , Landmann Meiners und Tischlermeister Millers . 4.
Städtische Kirchhofskommission : Kaufmann Degode , Re¬
gierungsrat Graepel und Stellmacher Poppe . 5 . Kirchhofs-
kommission im Osten der Landgemeinde : Hausmann Ahlers
und Hausmann D . Martens . 6 . Kirchhofskommission im
Westen der Landgemeinde : Müller Willing und Landmann
G . Martens.

* Die iu Lübeck verstorbene und hier beerdigte
Fron Witwe Hillmmm , welche mit ihrem Mann lange
Jahre in hiesiger Stadt an der Nadorsterstraße wohnte,
hat, .

wie wir dem „ Kirchlichen Anzeiger " entnehmen , der
städtischen Abteilung des Kirchenrats ein Legat von 600 Mk.
vermacht , um von den Zinsen des Kapitals ihre beiden
Gräber auf dem Gertrudenkirchhofe auf dauernde Zeiten in
würdigem Stande zu erhalten und den Ueberschuß für die

s kirchliche Armenpflege zu verwenden . Die Gemeinde hat
I dieses Legat mit Dank entgegengenommen . Ein anderes

Legat von 300 Mk ., welches der städtischen Abteilung in
letzter Zeit von anderer Seite unter denselben Bedingungen
vermacht wurde , hat dieselbe indessen abgelehnt . — Der
Kirchenrat sieht es gern , wenn ihm derartige Zuwendungen
gemacht werden und will bereitwilligst die dauernde Unter¬
haltung von Gräbern übernehmen , weil das ein Mittel ist,
durch eine oft sehr erwünschte Dienstleistung seinerseits die
Mittel der so sehr gesegneten kirchlichen Armenpflege zu ver¬
mehren ; aber er glaubt auch daran sesthalten zu sollen , daß
er solche Unterhaltung von Gräbern nur übernehmen kann,
wenn ihm eine Summe dafür übergeben wird , die einen
Ueberschuß für die kirchliche Armenpflege gewährleistet . Er
hat deshalb den Beschluß gefaßt , daß für die dauernde
Unterhaltung ,

einer mehrere Gräber enthaltenden Grabstelle
S mindestens ein Bttrag von 600 Mk . gezahlt werden müsseund daß er ein geringeres Anerbieten nicht annehmen würde.

Frau Hillmann hat noch drei andere Legate unserer
Gemeinde vermacht , nämlich für das Lambertistift 200 Mk .,
für die städtische kirchliche Armenpflege 200 Mk . und für den
Lutherwaisenfonds 200 Mk ., die schon gleich nach ihrem Tode
zur Auszahlung kamen ; sie hat sich dadurch ein dankbares
Gedächtnis bei uns gestiftet.*

Schulfache . Lehrer Pleus zu Langwarden ist mit
dem 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu
Ostrittrum ernannt , Lehrer Engelken zu Delmenhorst mit dem
gleichen Tage zum Hauptlehrer in Streek , und Lehrer Punkt
zu Osternburg in Döhlen.

O Im Privatbeamten - Verein wird am nächsten Sonn¬
abend , den 5 . März , Herr vr . Koch einen Vortrag über eine Reisenach Hongkong (China ) halten , der sicherlich sehr interessant werden
wird . Der Redner hat schon an verschiedenen größeren Orten
über das gleiche Thema gesprochen. Dis uns vorliegenden Be¬
richts darüber heben einstimmig den anziehenden Inhalt des Vor-

- träges hervor . Nicht etwa ermüdende geographische Mitieilungenoder trockene Aufzählung geschichtlicher Daten , sondern knappe,klare , aus dem Leben gegriffene , stellenweise mit Humor gewürzte
Schilderungen kennzeichnen den Vortrag , der für alle Berufsklaffen
Wissenswertes bringt . Wir können den Besuch deshalb an¬
gelegentlichst empfehlen . Eintrittskarten sind in H . Hintzen 's
Buchhandlung zu haben.

* Das Gesetzblatt Baud XXXII . Stück G ist zur
Ausgabe gelangt und enthält : Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 16 . Februar 1898 , betr . Bestimmungen
über die Erteilung amtlicher Auskunft in Zolltarifangelegen-
heiten . — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 17.
Februar 1898 über die Ausführung der Wegeordnung für
das Herzogtum Oldenburg vom 16 . Februar 1895.

^ Rüsterskel , 26 . Februar . Im Hafen wird es wieder
etwas rege . Schiffer C - Bohlen von Jehringsfehn , Schiff
„ Sechs -Gebrüder "

, hat mit der Auftakelung seines Schiffes
begonnen , um von der Weser eine Ladung Mauersand nach
hier zu befördern , einige Ladungen Dachziegeln und Mauer¬
steine von der Elbe werden erwartet . Angekommen ist das
Schiff „ Ettina "

, Schiffer A . Grüter , und Schiff „ Fünf-
Gebrüder "

, Schiffer Joh . Grüter , beladen mit Dachziegeln,
von der Ems.

D . Berne , 24 . Februar . In der gestrigen Versammlung
des Gewerbe - und Handelsversins in Berne hielt Herr

Generalsekretär vr . Brandt einen Vortrag Über „Die
beste der Welten ; ein Ueberblick über die Geschichte
der Staatsromane ." Der Vortrag wurde mit großem Beifall
ausgenommen und mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt . Der
Vortragende ging davon aus , daß das Streben der Menschen , eine
staatliche Gemeinschaft zu haben , in welchem nur glückliche Zu¬
stände herrschen, stets sehr rege gewesen ist, und daß dies Strebe»
eine Reihe von bedeutenden Männern veranlaßt hat , Utopien,
d . h . Staatsromane , zu schaffen, in denen diese begehrten glücklichen
Zustände verwirklicht sind . Man kann zwei Arten von Staats¬
romanen unterscheiden : In den ersten richtet sich der Blick rück¬
wärts nach paradiesischen Zuständen , bei den anderen richtet der
Verfasser des Staatsromanes seinen Blick in die Zukunft . Der
erste, der eins solche Utopie verfaßte , ist der griechische Philosoph
Plato . Der Staat soll das Abbild menschlicher Voll¬
kommenheit sein, in ihm soll die Tugend herrsche».
Die Philosophen sind die Regierenden . Er predigt den
Kommunismus . Erwähnenswert ist, daß er für die Stellung
des weiblichen Geschlechts eine Lanze bricht, für die Gleich¬
berechtigung der Frau . So finden wir in dieser wie in den
folgenden Utopien manche Forderungen , dis auch lebhaft dis
Gegenwart beschäftigen . Die Frau soll speziell für die Heilkunde
herangebildet werden . Plato fordert das Erbrecht , hält auf einen
kräftigen Mittelstand . Auch Anfänge eines Nahrungsmiitelgesetzes
finden wir bei ihm . Diejenigen , welche Nahrungsmittel falschen
oder auf eine unlautere Weise anpreisen , sollen mit Geißslhieben
bestraft werden . Auf Plato fußt dis im Jahre 1535 von
Thomas Morus verfaßte Utopie . Er lebte unter Heinrich VIII.
von England und sein Einfluß auf diesen Monarchen ist nicht zu
verkennen . Morus fordert den krassesten Kommunismus . Um

! jeden Gedanken an Privateigentum zu ersticken, müssen alle Bc-
l wohner des Staates die Häuser von Zeit zu Zeit wechseln, uns

durch das Los wird bestimmt , welches Haus jeder bewohnen soll.
Jeder Bewohner muß Ackerbau und ein Handwerk lernen und
abwechselnd ein Jahr Ackerbau treiben und arzf dem Lands wohnen
und ein Jahr in der Stadt leben und ein Handwerk ausüben.
Sechs Stunden Arbeit täglich genügen , um alles zu beschaffen.
Münzen sind nicht vorhanden , und um Abscheu vor Silber und
Gold zu erwecken, werden die verachtststsn Dinge aus Gold ge¬
macht, z. B . Fesseln . Der Vsrfaffer tritt sehr heftig gegen dis
Besitzenden auf , sodaß sich die jetz ;gsn Anhänger des Kommunismus
seine Ausdrücke nur abzuschreiben brauchen . Eine neue Art von
Utopien entstand seit der Entdeckung Amerikas . Thomas Campanello
beschreibt den Sonnenstaat . Die SLaatsverfaffung frappiert uns.
An der Spitze sieht ein Prisstsrsürst mit drei Ministerien . Dis
Erziehung der Jugend weiß nichts von Klassikern . Die „ Solarier"
werden durch Mathematik , Naturwissenschaften und Anschauungs¬
unterricht gebildet . Der Anschauungs -Unterricht wird so weit ge¬trieben , daß Wände , Decken im Hause mit Anschauungsbildern
bemalt werden . Wir erblicken darin Vorbilder unserer Museen.
Von den dann folgenden Utopien sei erwähnt der Te lern ach des
französischen Schriftstellers Fenelon . Er schrieb sein berühmtes
Buch für den Enkel Ludwigs XIV . Er verlangt , daß der
Monarch fein Land durch Reisen , durch Verkehr mit dem Volks
kennen lernen soll. Es sollen Enqueten und Statistiken ver¬
anstaltet werden . Er tritt warm für den Handel ein und
verlangt strenge Maßregeln gegen den betrügerischen Bankerott.
Ein Kaufmann soll nie mit fremdem Gelbe und nie mit mehr als
der Hälfte seines eigenen Wirtschaften. Dis erste in deutscher
Sprache verfaßte Utopie erschien 1699 in Leipzig von einem unbe¬
kannten Verfasser . Bemerkenswert ist sie u . a . dadurch , daß der Ver¬
fasser verlangt , daß der Jurisprudenz Studierende auch an der Hand von
Gerichtsakten gebildet werden soll, eine Forderung,die auch dis Göttinger
Universität im vorigen Jahrs erhoben hat . — Nachdem Redner noch
mehrere solcher Staatsromane geschildert hatte , hob er zum Schlußhervor , daß bas Verdienst der Verfasser darin bestehe , manche
Ideen verbreitet zu haben , dis beherzigenswert seien, daß man
andererseits auch von ihnen lerne , daß nur dann solche Staats¬
gebilde entstehen können, wenn der Mensch seinen Egoismus ablegsund wolle, reine Bruderliebe zum alleinigen Motiv feines Handelns
Mache. — Herr Reuinann , der Vorsitzende des Gewerbe - und
Handelsvereins , dankte dem Redner für seinen hochinteressanten
Vortrag und förderte die Versammelten auf , sich zum Zeichendes Dankes von ihren Sitzen zu erheben . — Hoffentlich hält
Herr vr . Brandt uns bald wieder einen solch'

lehrreichen Vortrag.0 Grotzenmess , 26 . Februar. Laut Verordnungdes
Staatdministenums werden hier jährlich 2 Viehmärkte abgs-
halten , und zwar 2 bis 4 Tage vor den in Ovelgönne in
den Monaten April und Oktober stattfindenden Viehmärkten.

/X Bockhorn , 26 . Febr . In unserer Gemeinde tritt augen¬blicklich stark der Keuchhusten auf , namentlich unter den
kleineren Kindern , und hat derselbe schon mehrere Opfer gefordertfodaß unser neuer Arzt , Herr vr . Barnstedt , welcher in der kurzenZeit feines Hierseins sich in allen Kreisen Vertrauen und Zu¬neigung erworben hat , vollauf beschäftigt ist. — Die hiesigeMühle , welche vor kurzem während eines Gewitters eingeäschertwurde , stand zu 21,000 Mk . versichert. Nicht unbedeutende Ge¬treide - und Mehlvorräte des Müllers Warnten sowohl als auchverschiedener Kunden sind mit verbrannt , welche nicht versichertwaren . Dis Brandmauern ragen noch aus dem Schutthaufenhervor , doch soll die Mühle in allernächster Zeit wieder aufgebautwerden . Für den Müller wäre dis Aufstellung einer Lokomobile
für die Zeit des Aufbaues vielleicht sehr vorteilhaft . Von jeher,so Wird hier erzählt , soll über der Mühle i viel Unglück gewaltethaben . Ganz besonders hart aber traf das Geschick den jetzigenPächter . Er selbst wurde vom Mühlenflügel schwer am Kopfsverwundet , sodaß er noch nicht wieder hergestellt ist, der Brudererlitt erhebliche Quetschungen durch das Herniederstürzen zweierKornsäcke, der Knecht sprang von einem Wagen hernieder auf ein
eisernes Gitter , wurde aufgespießt und erlitt so bedeutende Blut¬
verluste . daß es ihm , wenn nicht noch eben rechtzeitige ärztlicheHilfe eingetroffen wäre , beinahe das Leben gekostet hätte , und umdas Matz voll zu machen, hatte sich die Magd des Müllers eine
schwere Verletzung an der Hand zugezogen. Wahrlich , bei solchemGeschick hält es schwer, den Kopf oben zu behalten . — Seit langerZeit war in unserem Orte kein Fußgendarm stationiert . Dem
unermüdlichen Wirken unseres Gemeindevorstehers Herrn Am.
Huchting ist es zu danken , daß nunmehr der zuerst nach Neuen¬
burg , das seit langem Gendarmeriestation war , beorderte Fuß¬gendarm Herr Hülsemann aus Hohenkirchen Hierselbst seinen
Wohnsitz nimmt.

j - Friesische Wehde , 26 . Februar . Nachträglich angekörtwurden der Stier des I . H : Eilers -Astede. schwarzb. m. Ster »;



der Stier des I . Oltmanns - Neuenburg , schivarzb . m . St . ; der
Stier des C . Rowehl -Ellenserdamm , schwarzb . m. tv . Beinen u. St . ;
der Stier des I . C . Sagemiiller-Kranenkamp , schwarzb . m . w . B.
u. St . ; der Stier des H . Ostjen-Thien-Borgstede , dito ; der Stier
des G . Hanken - Altjührden, schwarzb. m . St . u. Schnippe ; der
Stier des C . Eyting - Jeringhave, schwarzb . m . w . B . u. St . ;
der Stier des F . Theilen - Notenhahn,

"
dito ; der Stier des

G. Lehmann -Brunne, dito ; der Stier des G . Brumund-Büppel,
tveißb . m . St . ; der Stier des H . Theilen-Jeringhavs, . schwarzb.
m. w . B. u . St . ; der Stier des H . Sichren - Jeringhave, dito;
der Stier des G . Bielefeld - Moorhausen, dito ; der Stier des
A . Eilers-Obenstrohe , weißb . ; der Stier des I . Martens-Büppel,
schwarzb . m . w . B . u . kl . St . Ab gekört wurden nachträglich
aus hiesiger Gegend der Stier des B . Gädeken -Neuenburg , dito;
der Stier des I . H . Eilers-Astede, schwarzb . rn . großem St . ; der
Stier des H . Janßen -Driefel, schwarzb. m . w . B . ; der Stier des
F. Koch-Schweinebrück , schwarzb . m . w . B. u. kl. St . ; der Stier
des O . W . Borchers - Driefel, schwarzb . m . w . B. u. St . ; der
Stier des H . Wilken -Driefel, schwarzb . ; der Stier des G . Gerdes-
Steinhausen, schwarzb . m . w . B. u. kl . St . ; der Stier des I . O.
Kahler- Bockhorn , weißb . ; der Stier des G . Theilen - Bockhorn,
schwarzb . m . w . B . u. St . ; der Stier des I . C. Sagemiiller-
Kranenkamp , schwarzb. m . w . B . : der Stier des G . Brumund-
Büppel, weißb . ; der Stier des H . Suhren-Jeringhave, schwarzb.
m. w . B . u . St . ; der Stier des G . Kaper -Tange, dito ; der Stier
des A. Eilers-Obenstrohe , schwarzb . ; der Stier des I . Brunken-
Dangast, schivarzb. in . w . B . u . St . ; der Stier des Fr . Bruns-
Jeringhave, dito ; der Stier des F . Fischbeck- Langendamm,
schwarzb. m . w . St.

8 . Berne, 24. Febr. Das Amt Elsfleth macht bekannt,
daß der Entwurf eines neuen Wegeregisters für die Gemeinde
Berns ausgestellt ist und vom 2 ! . Februar bis zum 14. März
d . I . im Hause des Gemeindevorstehers Wenks zur öffentlichen
Einsicht ausliegt. Alle diejenigen , welche gegen den Entwurf Ein¬
wendungen erheben , insbesondere einen darin aufgenommenen
Weg als Privatweg, oder darin nicht enthaltene Privatberechti¬
gungen in Anspruch nehmen wollen , haben ihre Einwendungen
oder Ansprüche innerhalb vier Wochen von Veröffentlichung der
Bekanntmachungan gerechnet, d. h . bis spätestens den 20. März,
anzumelden und soweit nötig zu begründen , widrigenfallssie damit
bei Feststellung des Wegeregisters nicht weiter gehört werden
sollen . — Der Gemeinderat beschloß vor kurzem, in Neuenkoop
eineWeggeldhebestelle für die Gemeindechausfeen zu errichten.
In dem Termin zur Verpachtung dieser Weggeldhebestelle wurden
von dem Gastwirt M . Dierks in Neuenkoop 780 Mk . Pacht für
das Jahr geboten . Der Zuschlag wurde auf 3 Jahre erteilt.

N. Berne, 24. Februar. Der landwirtschaftlichen
Buchführung ist von der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft
in letzter Zeit besondere Aufmerksamkeit zugewendet worden . Die
von dem Sonderausschuß für landwirtschaftliche Buchführung ver¬
anstalteten Kurse sind von mehreren praktischen Landwirten, land¬
wirtschaftlichen Wanderlehrern und Schulmännern besucht worden.
Auch die Oldenburgische Landwirtschafts -Gesellschaft hat in diesem
Winter mehrere Kurse veranstaltet . Gestern nahm der in
Leverenz ' Hotel von der Berner Abteilung eingeführte seinen
Anfang. Der Unterricht wird von Herrn Schulvorsteher Epping
aus Delmenhorst erteilt . Dis Zahl der Teilnehmer ist erfreulicher¬
weise eine sehr große , es werden 24 Personen unterwiesen . Der
Unterricht findet am Mittwoch und Sonnabend, nachmittags von
3 — 6 Uhr, statt.

Z Bant , 26. Februar. Im zweiten Verkaufsterminder dem
MilchkutscherSchwitters gehörenden Besitzung betrug das Höchst¬
gebot 8800 Mk.

Gerichtsärzten obduziert ; es hat sich aber nicht mit Sicherheit » Zeit auch vielfach aus kleinen, zusammenhängenden Nädern, deren
feststellen kaffen, ob durch den Wurf der Tod des Führten ver- und nickt selten mit kostbaren Steine» '
anlaßt ist. Das Gericht hielt das Ganze für einen unglücklichen
Zufall, und erkannte mit Rücksicht auf die große Jugend des
Angeklagten auf die geringe Freiheitsstrafe von einer Woche
Gefängnis. , _

Stimmen aus dem Publikums
<F !ir dm Inhalt unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Wege irr der Gemeinde Ohmstede.
Sehr unangenehm und lästig wird es zur Zeit von manchem

empfunden , daß die Wege in der Gemeinde Ohmstede teilweise sich
in einem äußerst mangelhaften Zustands befinden . Geht man
z. B . den Weg vom Ohmsteder Krug bis nach Denker 's Wirts¬
haus, welcher viel benutzt wird , dann muß man sich schon mit
langen Stiefeln versehen, um durchzukommen . Am schlimmsten ist
es für dis dortigen Arbeiter , welche jeden Morgen und Abend im
Dunkeln den Weg nach und von der Arbeit zu machen haben,
und in Schuhen nicht mit trockenen Füßen zu ihrem Hause kommen
können. Warum wird da keine Abhilfe geschaffen? Wäre es »ich,
möglich, den Fußwegvom Fahrwege durch eine Grupps zu trennent
sodaß die Fuhrwerks nicht den ganzen Weg befahren können,
Sollte dann der Weg für den Wagenverkehr zu schmal werden,
so ließe sich vielleicht von den Anliegern etwas Land ankaufen?
damit für den Wagenvsrkehr die nötige Breite hergeflellt werden
kann.

Mehrere Einwohner der Gemeinde.

Z Wilhelmshaven, 25. Februar. Der Kreuzer „Sperber"
ist dein Vernehmen nach als zweites Stationsschiff in Ostasien
bestimmt , wo seit dem Untergang des „Iltis " nur der Kreuzer
„ Cormoran" als Stationsschiff fungiert. „Sperber" ist auf der
hiesigen Werft erbaut und am 4. September 1889 ins Ausland
gegangen. Bis zum 18 . November 1896 ist das Schiff im Aus¬
land gewesen . Der wie „ Sperber" auf der Kieler Werft sich in
Reserve befindende Kreuzer „ Schwalbe" wird den Kreuzer „See¬
adler" in Ostafrika ersetzen. Der Kreuzer „Schwalbe" lief am
16. August 1887 hier vom Stapel.

* Landgericht.
Sitzung vom Sonnabend , 26. Februar.

Vor der Strafkammer kam heute nachfolgende Strafsache
zur Verhandlung:

Wider den 14jährigen Dachdeckerlehrling HeinrichThies in
Stolihammerwisch wegen Körperverletzung mit tätlichem Erfolge.
Die Staatsanwaltschaft klagt ihn an, am 2 . September v. I . zu
Stollhammerdeich den Schulknaben Friedrich Fuhrken vorsätzlich
körperlich mißhandelt und durch diese Mißhandlung den Tod des
Fuhrken verursacht zu haben . Der der Anklage zu Grunde
liegende Sachverhalt ist in kurzem folgender : An dem genannten
Tage, als die Schulkinder aus der Schule kamen , neckte sich der
Angeklagte mit mehreren größeren Schulknaben . Im Verlaufe
dieser Neckereien warfen sie sich auch mit Erdklumpen . Der An¬
geklagte traf nun unglücklicherweise mit einem solchen Stück Erde
den Fuhrken an die Nase . Letztere blutete ziemlich stark . Der
Verletzte erkrankte und verstarb einige Tage darauf. Dis Leiche
des Knaben ist dann behufsFeststellung der Todesursache von den

Ans aller Wett.
Ein neuer französischer Vorname.

Wie der „Gaulois" zu berichten weiß , erschien vor einigen
Tagen auf einem südfranzöstschen Standesamts ein Vater mit
feinem neugeborenen Sohne, um das Kind in das Civilstands-
register einiragen zu lassen. Auf die Frage, welchen Vornamen er
ihm gebe, antwortete der Mann : „ Zola ." Allein es giebt in
Frankreich ein Gesetz vom 1 . April 1803 , das dazu bestimmt
war, dem Unfug zu steuern , der zur Revolutionszeit mit den
Eigennamen getrieben worden war. Nach diesem Gesetze dürfen
nur solche Namen in das Civilstandsregister eingetragen werden,
die in den verschiedenen christlichen Kalendern stehen oder bekannten
Persönlichkeiten der Geschichte des Altertums angehört haben . Der
Adjunkt des Bürgermeisters machte daher dem Vater bemerklich,
der Name Zola sei nach dem Wortlaute des Gesetzes nicht zu¬
lässig, und der gute Mann mußte von seinem Vorhaben abstehen,
gerade wie dis Sozialistin Paula Mirsch , die ihrem Erstgeborenen
den Namen „ Lucifer " geben wollte.

*

Auf der Grube „ Carolinenglück"
sollen nach der „ Rhein . Westfäl . Ztg," ca . 80 Mann der Beleg¬
schaft teils ihre Kündigung eingereicht haben , teils die Kündigung
noch einreichen wollen , weil manche eine Wiederholung einer
Grubenkatastrophe befürchten und manche aus anderen Gründen
auf der Unglückszeche nicht weiter arbeiten wollen . An Stelle der
von der Zechenverwaltung geplanten 10 proz . Lohnherabsetzung vom
1 . März ab soll nun eine 10 proz . Lohnerhöhung eintreten , bezw.
schon eingeführt sein.

* »*Ueber ein Eisenbahnunglück
wird amtlich gemeldet : Freitag Abend gegen 8 Uhr stieß der
Schnellzug Nr. 85 Köln -Venlo bei der Einfahrt in den Bahnhof
Kaldenkirchen auf eine Rangierabteilung, welche über das auf Halt
stehende Einfahrtsignal hindurchgefahren war. Ein Rangierarbeiter
wurde getötet und fünf Beamte wurden unerheblich verletzt;
Reisende wurden nicht verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

-r- *
Der Plan einer Brücke über den kleinen Belt

beschäftigt gegenwärtig einen ganzen Stab von Ingenieuren der
dänischen Staatsbahnverwaltung. Dis neue Eisenbahnbrücke zwischen
Fühnen und Jütland soll 130 Fuß über dem Meere liegen , so
daß Schiffe mit den höchsten Masten ungehindert darunter hinweg
fahren können . Mit Hinzurechnung der Viadukte aus dem Lande,
dis desi Bahnkörper allmählich in dis Höhe der Brücke bringen,
wird dis Brücke etwa 4500 Fuß lang.

* st-
W

' Moderner Schmuck für Rodlerinnen.
Keine moderne Pariser Radfahrerin, die dem edlen Sport

mit Leib und Seele ergeben ist, wird dazu zu bewegen sein,
anderen als wirklich zeitgemäßen Schmuck zu tragen. Von ihren
Ringen und Armbändern bis zu den kostbarsten Schnallen ihrer
Strumpfhalter — jedes Stück weist darauf hin , daß sie Sport¬
dame vom Scheitel bis zur Sohle ist. Dis neueste Laune in
Bezug auf Byciclejuwelcn besteht in einem Radgliederbracelet,
das in der Thal reizend aussieht . Zu diesem Armband gehört
eine ganze Anzahl winziger , ineinander geketteter Näder aus Gold
oder Silber, in deren Achsen Brillanten oder farbige Edelsteine
funkeln . Das Schloß bildet eine Miniatnrlaterne, deren Licht
durch einen blitzenden Smaragd , Rubin, Saphir oder Topas dar¬
gestellt wird . Nur durchsichtige Gemmen dürfen zu einem solchen
Schmuck verwendet werden ; Perlen, Türkisen , Opale und Katzen¬
augen würden absolut schlechten Geschmack bezeigen. Die Gürtel
zu den feschen Blousen der radelnden Schönen bestehen in letzter

Ränder farbig emailliert und nicht selten mit kostbaren Steinen'
besetzt sind. In farbigem Email eignen sich die niedlichen Räder
auch vorzüglich zu Manschsttenknöpfen , ebrnso werden allerliebste'
Chatslaines mit kaum erbsengroßen in einander gehakten Rädchen
hergestellt , an denen die zierliche Uhr dann in Form eines
Bycicles prangt.

Kleine Mitteilungen.
Auf derGrube Maria bei Aachen fand eins Explosion'

schlagender Wetter statt. Fünf Bergleute sind tot, drei schwer
verletzt. — Ein großes Feuer wütet nach der „ Franks . Ztg."
feit Freitag in den amerikanischen Tabakpflanzungen bei Louisvills.
Der Schadrn wird bereits auf 1 Million Doll, geschätzt. — In
Hasselfelde ist, den „ Braunschw . N. Nachr ." zufolge , dis.
epidemische Genickstarre ausgebrochsn . Die Schulen sind amtlich
geschloffen, zwei Schüler sind gestorben . — Infolgegewaltiger
Sch nee Massen, dis in den letzten Tagen am Ober- und '
Mittelrhsin, an der Mosel , im Saargebiet und im Sauerland
niedergegangen , steht Hochwasser für dis nächsten Tage zu be¬
fürchten . Einzelne kleinere Flüsse sind bereits über dis Ufer ge¬
treten . Die hochangeschwollene Lenne forderte zwei Opfer. — Dir
Errichtung eines Kaifer - Fiedrich - Denkmals rst von den
städtischen Behörden von San Nemo beschlossen worden.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 28 . Febr. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bant. Ankauf
pE ..

3V- pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,60

3 '/, PCt. do. vo. 103,60
3pCt . do. do. . » ^ - > 97
3 ' / , PCL . Alte Oldenb . Konsols . . . 10 ! ,75
3 '/2 PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 101,50
3pCt . do. do. . . . . 95
3 PCL . Oldenb . Prümien-Anleihs . . . —
3 V, pCt . Preußische koniolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . .
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . ds . do. do.
3V> pCt . BremerMtaats -Anleihs von 1893
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 -/, pCt ButjadingerAmtsv.,Hohsnkirch .,Lömnger
3V- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/spCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3V- pCt . Mindener Stadtanleihe
4PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Vrior.gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente)

, (Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4p § t. alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. « .darunter)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücks v . 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl.)
4 PCL . do. (Stücks von 500 fl.)
3 pCt . Oestsrr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105

nb . Landesbcmk-Aktisn (40 pCt . Einzablungu.

Verkauf
PCt.

104,15
104,15
97,55

102,75

102,50
96

103,60
103,60

97 .80

100.50
101 .50
99,50

100
101 .50

100.50
102,40
102 .40
91,20

94,30
58,95

103,70
103,30
83,60

100.40

104,15
104,15
98,35

101
102,50

101,59
102,95
102,95
94,75
95
59,50

100,95

99,45 99,75

98,70
102
105

99

106
Oldenb

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397) . — 157
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.) — . —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Nhed .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) —
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt. Zinsv . 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,95 169,75

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,39 20,49
„ „ New-York „ „ 1 Doll. „ „ . 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,85 —
An der Berliner Börse notierren gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 60,75 pCt . G.
Oldenb . Vsrsicher .-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 8 pCt
Darlehsnszins do. do. 4 pCt . '
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korreni 4 vCt.
XL. Dis neuen 3 V, PCt . Oldenburg. Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

ggrsntirisolicks,
Kämmt », Plüsche u.

Uelnrts liefern direkt
nn Privat «. Manverimigc Muster mit Angabe d. Gewnnichicn.

LIisn L KKU886N, LrsksSrS.

Anzeigen.
Hsternburg . Die Witwe des verstorbenen

Maurerm . Will ) . Mettmann zu Osternburg
läßt am
Sonnabend, den 12 May d. Zs .,

nachm. 5 Uhr,
im Hause des Gastwirts Mohrmann zu
Osternburg:

12 Stücke Ackerland, wie bisher, ferner
Vt Psand Wischland im Buschhagen,
r/z Aoöbeir , zum Mähen und Weiden,
1 Moorrveide, sowie 4 Stücke Moorland

auf 6 Jahre öffentlich meistbietend verheuern.
A. Lenzner, Aukt.

Westerstede . Die Auktion des Kloster¬
meyers K . Kintzen in Iüßren findet nicht
am 19 . März, sondernam

Freitag , den L8 . März
statt . K. Wettermann , Aukt.

Zu verkaufen bestes Hafer-
mrd Roggenstroh , Per 1000 Pfund
18 Mark. Gut Loy.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . DerHaussohnJ. A. Arnnken

zu Seggenerfekd will die von dem Schmiede¬
meister Johann Herdes zu Apen ererbte,
daselbst an bester Geschäftslage bclegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst
Schmiede, xlw . 16 Sch.-S . Garten-
und Bauland und reichlich 9 Jück
Heide- und Moorland,

stückweise oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen lassen, wozu
Termin angesetzt ist auf

Montag , den LI . März,
nachm . 4 Uhr,

in Ww. zu Klampen WirtsHause zu Apen.
In den Gebäuden ist seit langen Jahren

ein Schmiedegeschäft mit Erfolg betrieben und
eignen sich dieselben daher vorzugsweise zum
Ankauf für einen Schmied, wie überhaupt die

i rjrin
jeden Geschäftsmann eignet.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in
diesem Termine der Zuschlag.

K. Wettermann , Aukt.

iN

Lovosnuss -MsiMi-ms

Merkaufsstellen:
I . G . Statt .je , Haarenstraße 57.
K . M . Mücking , äußerer Damm 10.
Eversten . Zu verkaufen ein gut erhaltenes

ME" MlLvisr.
Al Klnsmann , Hundsmühler Chaussee,

neben der Ziegelei.
Mrgerfekde.

kalb.
Zu verk . ein schönes Knh-

Ar. Wedemann.

bester Ersatz für Naturbutter.
L Psd . 70 H , bei 5 Pfd. nur 65

Wiederverlänfer gesucht.
H . Weich ert.

Comptoir und Hauptgeschäft: Langestr. 61.
Filiale : Donnerscbweerstr. 16.

Mim zu verkaufen
eine vollständige

Jagd -Ausrüstung.
(Gewehr noch neu .)

Näheres zu erfragen bei Herrn Gastwirt
Hrönemeyer, Eversten , Hauptweg.
Zu verkaufen Schlesien, Richel-

holz und Bohnenstangen.
_ Gut Loh.

Zu verkaufen ein sehr gut erhaltenes Aahr-
rad für Schüler und nicht zu große Leute
paff. Preis 3ü Wk . Donnerschweerstr. 8, oben



er Heberollenauszug der land - und forst - 1
wirtschaftlichen Berufsgrnoffenschaft für

die Stadtgemeinde Oldenburg liegt vom 1.
bis 14 . März (beide Tage einschließlich ) im

Zimmer Nr . 3 des Rathauses zur Einsicht
der Beteiligten aus.

Oldenburg , den 24 . Februar 1898.
Der Stadtmagistrat.

Noggemann.

Lenchtsnbnrg b. Rastede. Zu verkaufen
s starke Linden . Ahlert Harms.

Zwangsversteigerung.
Aldenburg . Der Unterzeichnete ist be¬

auftragt , am

Freitag , den 11. May d. Ls .,
morgens 9 Uhr anfangend,

im Auktionslokale an der Ritterstraße hier-
ielbst folgende Sachen , als:

1 Ladenschrank , 1 Kleiderschrank , 3 Stück
Hosentuche , 3 Stück Futterstoffe , sowie
verschiedene Militär - Effekten , als Helme,
Koppel , Mützen , Halsbinden , Treffen rc.^

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ein Ausfall des Verkaufs findet nicht
statt . A . Lenzner , Aukt.

Nachlaß -Auktion.
Aldenburg . Die zum Nachlasse des Frl.

Kostlkedt Hierselbst gehörigen beweglichen
Sachen sollen am

Dienstag ,
'

den 8 . März d . Js .,
nachm . 2 Uhr anfgd.

im Saale des AoodL' schen Etablissements
Hierselbst öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Es kommen zu Verkauf:
1 Sofa , 1 ovaler mahag . Tisch , 3 dito
Polsterstühle , 2 dito Kommoden , 1 dito
Spieltisch , 3 Beisetztische , 1 Nähmaschine,
1 Teppich , 1 Waschtisch , 1 Stehlampe , 1
Bücherborte , 1 Ofenschirm , 3 Bettstellen
mit Matratze » , 3 vollständige Betten , 1 gut
erhaltener 2thüriger Kleiderschrank , 1 dito,
2 Spiegel . 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
1 Küchentisch , 1 Glasschrank , 6 Rohrstühle,
2 Waschservice , Torfkasten , Garderobeu-
halter , Kohlenkasten , vergoldete Gardineu-
bogen , 1 Sitzbadewanne , 1 Aschkasten , Eck¬
borten , Fußbänke , Fußsack , Matten , Vor¬
leger , Läufer , Besen , Eimer , Töpfe , sowie
viele hier nicht genannte Gegenstände , die
sich in einem kompleten Haushalte vor -.
finden . K . Lenzner , Aukt.

Zu verkaufen eine gute milchgebende Ziege.
Norderstraße 7.

per
Nstsr

25 b,8
3ll pfg.

gomillölllsl
Es giebt wohl billigere , aber keine besseren Pneumatic -Neifen als Continental . Kein

Reifen übertrifft den Continental - Pneumatic in Bezug aus seine Elasticität und
Dauerhaftigkeit.

Wer Wrrism

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Der Köter und Bäcker F.

G . Oltmanns zu Südedewecht beab¬

sichtigt seine daselbst belegene

Köterstelle,
welche im Grnndbuche verzeichnet steht wie

folgt:
Flur Parz . da,

13 437
^ Südedewecht Garten , groß 0,15,42.

!Haus - u . Hosr . „ 0,03,01.
147 " ^ Wohnhaus

^ m s. IWiese „ 0,74,99.
17 ^ Oben d . Vehne l ^ se „ 1,12,06.14

In einem Neubau an der Kaiser¬
straße (in der Nähe des Bahnhofs ) ist per
Mai d . I . eine Wohnung zu vermieten.
Preis 600 Mk . Näh . in der Exv . d . Bl.

Empfehle

einen großen Posten

schwarz und farbig,
sowie einen Kosten

Meiderstoff
Reste,

so lauge der Vorrat reicht,
per Meter 4O Kfg.

1 große « Kosten

8a1in Kugu8t3,
v ^uLkkAtiune,

H . Heinemmm,

Jur ländlichen Erholmig,
Wechloy.

Heute und folgende Tage:

Ausschank
. von

Oberhanse » . Der Pächter W . Schwarting
auf Mönnich Stelle daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Pacht am

Freitag , den1. April d . I .,
nachmittags S Uhr anfangend,
2 zunge Kferde , 2 - und 3jährig,
6 tiedige und milchgebende Küste,

wovon 4 nahe am Kalben stehen,
1 tiedige Auene . nahe am Kalben,
3 zweieinyalvzästr . belegte Anenen,
2 zweieinstalkzästr - Achsen , 2 Kind¬

ochsen,
1 Kindbnlleu , 8 Wikchkälber,
1 trükstt . San , 3 Halbfette Schweine,
10 Kühner,

sowie ferner : 2 Ackerwagen , 2 Wagenaufzeuge,
1 Pflug , Schüppen , Benken , 1 Stalllaterne,
1 Kleiderschrcmk , 1 Milchschrank , 6 Rüschen¬
stühle , 1 Tisch , viele Milchsetten , circa
30 Scheffel Eßkartoffeln , ca . 10 Scheffel
Pflanzkartoffeln , ca . 3000 KZ gutes Heu

und was sich sonst vorfindet , öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen . Das güste Vieh
kann bis Mai in Futter bleiben.

Käufer ladet freundlichst ein

_ _ H . Clmchsn.
Nadorst . Zu verk . e. trächt . Ziege ohne

Hörner . Hochheiderweg.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 1 . Marz d. I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstrafze
Hierselbst Zur Versteigerung:

7 Sofas , 4 Sofatische , 3 Sessel , 4 Schreib¬
pulte , 1 Galerieschrank , 2 Sekretäre , 1
Regulator , 2 gr . Spiegel , 1 Spiegelschrank,
2 Kleiderschränke , 3 Bettstellen mit Spring-
sedermatratzen , 1 Bett , 3 Waschtische , 1
Teppich , 1 Nähmaschine , 1 Paneelborte
Portieren , Gardineüstangen und sonstige
Hausgerätschaften;

ferner : 4 Reolen , 1 Dezimalwage , 2 Waren¬
schränke , 3 Tresen , 1 Bierapparat , 1
Chocoladen -Automat , 2 Gasarme mit Gas¬
glühlichteinrichtung , 1 Tafelwage find eine
Schaufensterdekorationsfigur . '

Mkrlring,
Gerichtsvollzieher.

Der Hippodrombesitzer Carsten
Haberjmr Zn Bremen läßt am

Mittwoch,
den Ä . März d. I .,

norm . LL Uhr anfgd . ,
auf dem HofpLatz Seim „Neuen
Hause " hrerselbst mehrere

Luxuswagen,
darunter ein Mtziges herrschaft¬
liches Coups , sowie mehrere
Sättel öffentlich meistbietend mit
ZahLrmgsfrfft verkaufen.

Kanfliebhaber Ladet ein
E . Memmen , Aukt.

W . Gelegentlich dieser Auktion
werden beim „Neuen Hause"
einige Pferde zum Verkauf
gestellt. _ _

aus der Brauerei des Herrn I . D . Ehlers.
C . Rohr.

" '
NliMorm

"
GutsMchter H . Heinemnnn

daselbst läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

DoMersLaq , den 3 . May,
mittags 18 Uhr,

1 14 ; ästrige trächtige Stute , öekegt
vom „ Emigrant "

,
1 Ozästrige do . , öekegt vom „ Admiral "

,
1 Stammssnte „ Krieda "

,
1 Hengstfüllen,
9 tiedige und belegte Küste , teils « aste

am Kalben,
3 tiedige Aneue « ,
6 belegte Anenen,
3 2zästrige Achsen,
5 Kindqnenen,
2 Mindstiere , 1 angekört,
5 Wilchkälker,
9 trächtige Schweine,
9 zehn Wochen alte Zserkel,
1 Dreschmaschine mit Göpel und Schnitt¬
werk ( fast neu ) , 1 Häckerlingsmafchine , 1
Osborne -Mähmaschine , 1 Harkmaschine , 1
Torfstreumaschine , 5 Ackerwagen mit Anf-
zeug , 1 Federwagen , 1 Heuwagen , sowie
sämtliche in einem kompleten landwirtschaft¬
lichen Hgushalte sich vorfindenden Sachen
und Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das güste Vieh kann in Fütterung bleiben.

K . Kaverüamp , Aukt.

188 Moorkamp Aäcrl.

Neueuhnntorsermoort Landmann H.
Stolle Witwe daselbst läßt wegen Aufgabe
des Haushalts am

Dienstag den LZ. May,
nachm . L Uhr aus .,

1 8jährige braune Zuchtstnte , bester Ein¬
spänner,

5 Milchkühe , wieder belegt,
1 3jährige Queue , Mai kalbend,
3 2jährige Quenen,
4 Ochs - und Kuhrindcr,
2 Milchkälber,
1 trächtiges engl . Schaf , 2 Hammel,
2 trächtige Schweine,
18 Hühner , 10 Körbe mit Bienen , 1 Kasten¬
wagen , 2 Ackerwagen , Wagenauszeuge , Pflüge,
Egge , Pferdegeschirre , Staubmühle , Häcksel¬
maschine und sonstige Geräts,

2 vollst . Betten , 2 Kleiderschränke , Tische,
Stühle . Eimer , Baljen , verschiedene Küchen¬
geräte und sonstige Sachen,

auch mehrere Eichen auf dem Stamm,
Ban - und Nutzholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Havsrkamp , Auktionator.

Empfehle zur bevorstehenden Pstanzzeit
alle Arten

Forst- und HeckenpflanMI
zu billigsten Preisen.

VE " Proben stehen zur Ansicht
Brockhoff -Zwischennhn.

G . Bruns.

Neuenhuntorfermoor . Landmann H.
Lanken « « daselbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend , den 19 . März,
mittags 1 Uhr nnsgd . ,

1 kräftiges Arbeitspferd,
3 tiedg . Kühe,
4 3 - n. 2jahr . Quenen , belegt,
5 Kuh - u Ochsrinder,
3 HerbstMlber,
1 Sonntagswagen , 3 Ackerwagen , breitfelg .,
1 gr . Heuwagen , Wagenleitern u . Bretter,
1 Movrpflug , 3 Eggen , 3 Einspanndeichsel,
2 Schieb - und Gropenkarren , verschiedene
Pferdege schixre , 1 Neitsattel , 1 Dünger¬
schlitten , 1 Staubmühle , 3 Landhecken und
viele nicht benannte Haus - und landwirt¬
schaftliche Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen.

_ _ G . Haverkamp , Aukt.

Petersfehn . Zu verkaufen 20 junge
Legehühner . Busch.

Eine flotte Stickerei
in Wilhelmshaven an einer Hauptlage ist
umständehalber ans sofort durch mich zu
verkaufen oder zn vermieten.

Mandatar Schwitters in Bant,
Weritstr . 22.

Gründlichen Unterricht im Wäschezu-
schtteiden und MaschinermKhen erteilt

Ai Brickenkamp, Schüttingstr . 181.

>» i > . .
.. 1 .25 .14.

Sa . lla . 4,30,62,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Der Aufsatz erfolgt sowohl stückweise als
im ganzen.

In dem Wohnhause , welches unmittelbar
an der Edewecht -Friesoyther Chaussee be¬
legen , ist seit einer Reihe von Jahren Bäckerei
betrieben worden , und eignet sich wegen seiner
günstigen Lage zu jedem anderen Betriebe

ganz besonders . Das Wiesenland ist bester
Bonität und liefert vorzügliches Kuh - bezw.
Pserdeheu . Der Moorkamp ist zur Hälfte
kultiviert und befindet sich in gutem baulichen
Zustande.

Der Unterzeichnete ist mit Vermittelung des
Verkaufs beauftragt und erteilt jede weitere
Auskunft gern und unentgeltlich.

Verkaufstcrmin ist anberaumt auf

Freitag den 4 . May d . Z.,
nachm. 3 Uhr,

in Witwe Renken Gasthause zu Südede¬
wecht.

Unterzeichneter ladet Kaufliebhaber mit dem
Bemerken ergebenst ein , daß nur dieser
eine Verkaufstermin stattfinden und der
Zuschlag aus annehmbare Höchstgebote un¬
bedingt sofort erfolgen soll.

Meinrenkerr.
Der Wirt Gerst . Weyer in Bloherfelde

und der Schlengenmeister Jost . LestmknHL
daselbst lassen am

Montag, den 14. May d . L.,
nachm . 2 Uhr anfangend:

in und bei dem Hanse des Elfteren:
2 kräftige Arbeitspferde , 6 ^ Jahre alt,
1 3zästrigen Wallach,
10 tiedige Anenen,
2 „ Küste,

- 80 Keidschnnlken , worunter 40 Stück
, trächtig,

10 trächtige Schweine,
2 „ Ziegen,
1 fast neuen Federwagen , 1 Pflug , 25
Haufen Erbsen - und Bohnensträucher , 30
Haufen Birkenholz , worunter verschiedene für
Drechsler passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ed . Memmen , Aukt.

Hatte GeLeamheitz
einen großen Posten hocheleganter , besserer

Herren-
Fahrrirder

zu kaufen , Nenner , Halbrenner und starke
Touren -Maschinen , deutsches Fabrikat . Ich
offeriere diese Räder mit längerer Garantie,
so lange der Vorrat reicht , L Stück zu 125
Damenräder Z. Stück 100 mit längerer
Garantie ä Stück 120

Da diese Räder , wie der vorige Posten , rasch
vergriffen sein werden , so mache ich meine ge¬
ehrte Kundschaft auf diesen günstigen Gelegen-
heitskauf noch besonders aufmerksam.

Kli Krank.
/ M . Das Fahrradgeschäft des Herrn

Robert Kruse hierselbst möchte ich darauf
aufmerksam machen , daß es nicht nötig hat,
sich auf Umwegen durch sein Mädchen , mit
der Vorgabe , sie sei aus Zwischenahn , ein
Fahrrad aus meinem Geschäft holen zu lassen.
Beim nächsten Bedarf bitte ich , sich als
Wiederverkäufer zu melden , da cs dann noch
den Rabatt verdient , den jeder Wiederverkäufer
bekomm t. _ D . O.

Bei Diners u . Gesellschaften rc? em^
Psiehlt sich als Köchinj

A . Schumacher , 2 . Kirchhofstr. 11 oben.



Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Osternvurg . MuZuleiherr gs-

fvcht gegen gute Hypothek
Mk.

zum L. Mar cv.
. O . Meyer , Rechnstllv.

Verlorene «n- nachznwersen- e Sachen.
Entlausen seit 14 Tagen ein kleiner gelber

Teckel . Gegen Belohnung abzugüben
Markt 20.

Vertauscht am 16 . Februar in Klmge 's
Konditorei ein seidener Regenschirm, gezeichnet
E . Denker , Warfleth . Um Umtausch Zda-
selbst ^ ird^ ebttem

^ E^ ««»E !̂

Wohnungen.
Anständige Leute erhalten Kg ft und Logis.

Bürgereschstraste 13.

"
Zu vermi an ruhrge Leute 1 Stube,

"
2

Küche mit Wasserl. Donnerschw.-str. 17 s.
Osternbnrg. Schöne Oberwohrmug

mit Garten zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
zu vermieten. Kolu sn , Sandstr . 12.

Zu verm. zum 1 . Mai geraum . Unterw-
Nä heres 2 . Kichhofstr. 3 , unten.

Osternburg. Zu verm . 1 freundl . Ober¬
wohnung mit Gartenl . Clopvenb. Str . 49 .

Zu verm. eine Wohnung aus Mai mit
viel Gartenland.

_ Lerchenstraße 8.
Zu verm. auf gleich od . später fein möbl.

Limwer mit Kammer. Ziegelhosstr. 46.
Zu verm. 1 Unter - « . L Oberwohmmg!

mit Zubehör . Preis 225 und 135 ^4.
Näheres Sonnenstr . 5 , unten rechts.
Zu vermieten zum 1 Mai d. I . eventl.

auch früher in Bürgerfelde belegene 2 Unisr-
unö 2 Obeiwoimungsn mit Gartenland.

Lid. Mmmsn , Aukt.

Gesucht
zum 15 . März eine freundliche Wohnung
von 4 bis 3 Zimmern und Zubehör.

Offerten unter Chiffre M. Li . 80 an die
Exved. d , Bl. _

Zu vermieten am Milchbrinksweg (Stadt)
frdl . ger. Vbsr - u . IIuterrvotmluiK . Näheres
Frau ^Vesliux , Grünerweg._ _

Zu verm« 1 freundliche Nnterw . ; die¬
selbe enthält 2 geräumige Stuben , 2 Kam.,
1 Stall , 1 Waschraum, i Keller rc. , Garten¬
land wird zugegeben. Mietpreis 275 —
Näheres durch H . Bobs , Heiligengeiststr. 16.

Zn verm . am Artillerieweg 1 Oberw . mit
Dder ohne Gartenl . Näh . Haareneschstr. 33.

Zn vermieten züm 1 . Mai eine Ober-
Woh nung. Ofener Chaussee 18.

Zn verm. eine Oberw ., passend für einen
Handwerker. NäheresAchternstr . 5.

Zum 1 . Mai eine Obevwohmmg.
Alexanderstr. 3.

Zu vermieten zum 1 . Mai 1 Uuterwohu.
Mietpreis 150 W . Brand , Stau.

Metjendorf . Zu vermieten auf 1 . Mai
d . I . in Petersfehn eine halbe Larrdstelle
mit Wiesenländereieu. Torfmoor kann nach j
Belieben zugegeben werden. Paul Jena.

Zn vermiete« zum 1 Mai d. Js . die
geräumige Unterwohnung im Hause Donuer-
schweerstratzeNr. 21 . Näheres durch Gast¬
wirt Stalling , Donnerschweerstraße 20 , oder
Schneider Schütte , Donnerschweerstraße 21.

Vakanzeu und Stellengesuche.
Gesucht noch einige jrrUDS Mädchen zum

gründlichen Erlernen des Schneiderns.
Johanna Gbokö , Steinweg 8.

Gesucht ein Mädchen für die Morgen¬
stunden . Kr . Müller , Lindenstr. 4."

Junge Mädchen,
welche sich in der feinen Küche ausbilden
wollen, finden dazu Gelegenheit während der
Saison . I . Dabelstsitt, Bahnhofs-Hotel,

Nordssebad Borkum.
Torswerk DirveishoopI

Mehrere Arbeiter zum Torfgraben.
Petersfehn . Busch , Verw.

Oeusraldireirtiou tdidaiidstr . ikflo . 5.
lliniLtiseiiö kersvu . - e-Z kegnündot 1875 . L->- StuntsvhkimalUlt.

Kkssmiressrvsn illlki - ll IMIIionkn iAarlr.
Oer Verein eraxkisiilt dis von iiun einAstüdrte

ftsktpHiolit - Vsrsivbsrung,
urnkasstznä

Köi-psl -vsi -ietrung , 8aob - u . VknmögtzNZbsLebAcligung.
Oer Verein vergütet 80 odsv 160 °/ , riss Zostadsns bei Ivörpsr-

verlstüunA , dastei Aevädrt derkelks clis Versioirerung'
in undsgrsnZgr üölis mit fs8tsr Prämie,

6. ü. wit VnLSLÜIuLL cler itiaoüraüümASveMlldlieüüeit vermittelst Uüeü-
versillüerunA.

ftüligsio prsmis . 6ünstig8ts kslilngungvn.
L.IIer Oervinn rvircl den Versioliertsn rinrnoirverZütst . Leit

llabren heträZt dis
—^ vkv !cks» cko LV k 'rosiknt . W—

Oie HuktpküeütversioüerunA ist rviolitiZ kür alle I -sbens - nnd
LsruksvsrlMtnisss , insbesondere kür:

Zwischenahn. Gesucht
hiesiger Zimmergeselle.

auf sofort ein

G . Eifers.
^

Gesucht eine Stelle als Lagerist , Bote
oder sonst ähnliche Beschäftigung.

Offerten unter ZI . 0 . 24 an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Gesucht auf sofort LU! tücht. Klempner»
geselle auf dauernde Arbeit.

Westrhauderfehn.
I . B . Claasten, Kle mpner u . Kupferschmied.

»MS

Industrielle Unternelunanxen,
kkerde - und k nlirrverlisdesitriei ',
Lnniinudrverker »Iler
bnud - nnd k'eistmrte,
8pLditian8Ke86!iäkte,
LelriMlirtsbetritzde,
Inlinhsr von skandelsZesollritlen.
Zerrte , ^ xvtdelier,
Lenints . Uevlitsanwülte u Notare.

knns - nnd Klunddemtrien,
Lvtelisrs und Lestnurnteurv,
Lesitöer von Lndeniist -dteu,'Ikekltev nnd .4n88teIInnA68,
Nieter und krivntpersviien,
8elliit26» , .IsZer , Ladkalirer etv.
Inru - und niidere Vereine,
Kemeindo - n üirelieuverrvnltK ».
6env88en8el !Lkton aller Vrt.

I . Oktober 1897 bsstsnäsn in säintliobsn ^ btsilllNASn äss Ver¬
eins 236,029 VsrsiobsrnnZen über 1,826 .461 vsrsiebsrts Personen.

Prospekts uacl VersioksrungsdelUngongsnvsräsn nbxsxsbsn , sowie
seile ALwnnseütsLnsknnkt wirä erteilt von:

Zudkürskiion Vrsmen : ^ iudüm , Lmcisn L Na^sr , OLllnIrokstr. 3.

Wegen AmM und Nenban meines Hanfes
Total - Uusverkauf

des

gesamten Lagers
zu MGL'L'GMÄ billigen Preisen.

'

. « . M . M » Vpv,

IuVetter und Uhrmacher. .
Für meMe T -schSSV

fuchs mrs Mar oder Juni eine
gute Pension , Ws sie sich in Men
Zweigen des Haushalts , sowie
gesellschaftlichen A-semen verLM-
kommuen kann . Offerten nntsr
ll ?. psstl . Olderckneg erveten.

"
junges Mädchen für Haush . und

Gin grb. junges Nädcheo sucht StrSusg
sls Haushirlierin aus sofort sSrr später in

! einer Stadt oder auch ans dem Tande.
Affekte » unter 3935 a » die Ezpeditios

d. Dl . erbele» .

Suche 1
Laden z . 1 . Mai. Frau Stolle , Nelkenstr. 4.

Für die Bolksvsrsicherung wird von
einer ersten Lebensversicherungsgesellschaftein
tüchtiger

Neiseiichektor
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Gefl . Offerten mit Referenzen unter 6 . 102
befördern Haaseuftein K Vogler A . °G . ,
Berlin KM . LS.

Oldenburg Gesuî t zu Ostern oder Mui
ein AnlerlelirlinA . d . .Ikmsseu , Brüderstr . 21.
" "

Wuchs für fixs^ ew . Mädchen Stellung z"
1 . Mai , sowie für erfahrene Haushälterinnen.

_ Frau Stolle , Nelkenstr. 4.

Osternburg . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Iwdi 'IinK.

LnZ . ketd , Pantinen -Fabrik.

Zwischen nh » . Gesucht
kleine Magd . — ,

auf Ätai eine
K. Voigt.

Gesucht umständehalber
Knecht bei Pferden.

Kankhanfm ._

zum 1 . Mai ein

Joy . Janße « .
Gesucht zu Ostern oder Mai 1 Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
G . Behrmanu , Staustr . 21.

Gejucht aus sofort eine Person
zum WeitzbroL -Zlnstrogs » unter günstigen
« mg»- - -» , g deinen,

_ Bäckermstr.
Abbehausen . Für mein Manufaktur-

imd Modewarengeschäft per 1 . April a . c.
1 flotten Verkäufer .-
Selbiger muß militärsrei sein und beste

Zeugnisse haben.
llorm . 8ü8ing,

K . Imrecken Wachfotger.
Auf dauernde Beschäftigung eine akkurate,

kräftige Frau . »
Persönl . Anmeldungen Wallftraste A3.

^ armover.
Gediea. feine Ausbildung erhalten noch zwei

junge Mädchen im Pcnsionate Professor
Vr. LosmLN.u . Tüchtige Lehrkräfte. Franz,
und Engl , durch Ausländerinnen . Vorzug!.
Verpfl . Gr . Haus am Walds . ^ 900 inkl.
Vorzügl . Res, im Großh.

Gesucht zum 1. April perfekte Köchin , bei
Diners und Soupers selbständig arbeitend.
Praktische Kenntnis der norddeutschen (friesi¬
schen) Küche bevorzugt. Diener , Jungfer usw.
werden gehalten. .Hoher Lohn und Neiscvcr-
gütung . Persönliche Anmeldung bei Frau
Annvtisn Ions88 , Oldenburg , Peterstraße20.
Frau B ankdir. liosnsiok , Wilmersdorf , Berlin . ^

Viele Mädchsrr urrd Knechte
sucht noch zu Mai für hier rmd
auswärts
HVw . SisrvLtHvv^ , Lindenallee,

erste s und äl testes Vermit telungsbureau hier.
Suche aus sofort einen gewandten HauS-

und Laufburschen , nicht über 16 Jahre.
Emil Huhold , Lanqestraße 19.

Gesucht zum 1. Mai ein Knecht von 15
bis 18 Jahren.

_ K . Stoktje , Alexanderstr. 25a.

Vereins - mr- VerZnirgungs - ÄttzeiZen.

Krieger- Verein
jircr TiUlögeN . DMllhurß.

_ Kameraden, welche an dem großen
patriorpaze Festspiel 1870/71 in der „ Rudels¬
burg " teilnehmen wollen, versammeln sich am
Donnerstag , den 3 . März , abends 7 Uhr , im
Vereinslokal. Anmeldung über die Zahl der
Plätze sind bei den Kameraden Martens und
Baars bis Dienstag , den 1 . März , abends
8 Uhr anzumelden. D . V.

L

Gesucht auf foj . L Gesellen aus dauernde
Arbeit. I . Warner , Schneidermeister

Nchternstraße 28.
6ro88MWötzi'. Suche auf Mai e. Lnevdt.

U - von Tllülön.
Gejucht ein Gchnhmacher-

geselle auf dauernde Arbeit.
Joh . Fr . DSpks.

Die hiesige Haupt-Igentttr der Gothaer
Lebensverftcherungsbank sucht tüchtige, ge¬
eignete für Stadt und Äiut
Oldenburg . Sewerbnugen zu richten au

G v . Gruben , Herbarisir. 9,
Lezirksverwalter.

TI » ZG » .
DikttsLast , dm 1. May,

und folgende Tags:
(Nachmittags 5 Uhr.) "ZW

! Große Kinder- M Famllieu-
Vorstellnng.

(Abends 8/i , Uhr :) -MW

Haupt -Vorstellung
der

! Personen (Weiber, Männer und j
! Kinder) unter Kommando und An - j
führnng der Ober-Kriegerin Bandfa.

Preise dsr Plätze : 1 . Platz 75
>2. Platz 50 -Z, Stehplatz 30 Zu den!
! Nachmittags -Borstellungen zahlen Militär!
ohne Charge u . Kinder bis zu 12 Jahren!

j Halbe Preise.
Zum Schluß der Abend -Vorstellung:
Grofie Afrikanischs Pantomims

! nebst Ksnzeet der Infanterie -Kapelle. !
j Die Karawane war vier Monate!
j im Passage- Panoptikum zu Berlin.

Alles Nähere durch die Plakate.

OkUtsetlL !' ^ plVAt - 88ÄMl8kI -Vsrö !N,
Zweigverein Oldenburg.

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Koch aus Bremen,

über:
UmsZ üALk WüAüüg , Lkins

mit Darstellung von
über 169 farbigen Lichtbildern
am Sonnabend , de » 2 . März , abends
8 Uhr, im großen Saale der „Union ".

Preise der Plätze:
Nummerierter Platz 1 .iL , Nichtnummerierter

Platz 50 H.
Vorverkauf in ft . ftmireu 's Buchhand¬

lung und am 5. März abends an der Kasse.
Vsreinsmitglieder haben freien Zutritt.

Dev Vorstand."
Am Mittwoch!

den A . März,
abends 8 */z Uhr:

Versammln ng
im Vereinslokale,
Scheel«'- Restaurant,

olüenburg u. Um8ogsn0 . Ziegelhofstr. 1.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme. 2 . Ver-

fchiedenes . Der Vorstand.

RostemP^
888LnZMpViü KsmWieükklt.

Sonntag , den 13 . März:
Großer

Gesellschastsabend.
Anfang präzise 7 ^ Uhr. Entree 40 <Z.

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand u. Fritz zu Klampen.

Zwischenahn.

„ MLZM ^ W'WNGMLLOL -
"

Sonntag , den 6. März:
Gvstzee

GeselWasts - Abend,
verbunden mit

— Anfang 7 /̂j, Uhr. —
^

Eintritt 50 Mitglieder des Kriegerver-
einS zahlen 40 H.

Hierzu ladet freundlichst ein
Das Komitee.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : k)r. Eduard Höber , für den totalen Teil rc.: Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf m Oli 'enburg.
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Das goldene Herz.
26) Erzählung von G . Fahrow,

(Nachdruck verboten. )
(Fortsetzung.)

„ Was ist denn los ? " fragte Fella durch's Telephon'
„bist Du dort , Mira? "

„ Nein, ich bin's, Detlev. Du mußt sofort heraus¬
kommen , Fella .

"
„ Mein Gott , Detlev , wie kommst Du denn zu dieser

Stunde nach Herzenslust ? "
„ Werde ich Dir hier schon erzählen. Eile Dich nur ."
„ Zum Kuckuck, Detlev , ich muß doch wenigstens wissen,

was los ist !"
„ Mira ist krank. "
„ Na , warum sagst Du denn das nicht gleich ! Schluß .

"
„ Aha," dachte Detlev, „ jetzt läßt Schwesterchen alles

stehen und liegen, stülpt sich den ersten , besten Hut auf und
kommt herausgejagt .

"
Fella erschien in vollster Aufregung und Empörung.
„ Was fehlt Mira? Gestern war sie noch gesund . Wo

ist sie ? "
„ Ruhig , ruhig , Schwesterchen. Mira hat eine Wunde

im Arm — eben zieht ihr der Doktor die Kugel heraus ."
„ Bist Du bei Trost , Detlev ? "
„ Augenblicklich ja . Gestern war ich allerdings beinahe

verrückt — aber das ist nun wieder vorbei. "
I Und nun erzählte er Fella die ganze Geschichte , während

sie ihm mit funkelnden Angen und zornigen Ausrufen zu¬
hörte.

„ So 'ne Gemeinheit !" brach sie schließlich heraus . „So
was ist noch garnicht dagewesen. Aber Du , Detlev , bist
kaum ein Haar besser als die anderen. An Mira zu zweifeln!
Ihr eine solche niederträchtige Falschheit zuzutranen ! Pfui,
Detlev !"

Der ließ den Kopf hängen.
„ Du hast ganz recht. Schimpfe nur ordentlich. Es

bedrückt mich ohnehin, daß Mira keine Silbe des Vorwurfs
für mich hatte . Fella — sie ist ein Engel ! "

„ Ach was ! " sagte sie unwirsch. „ Jetzt ist sie ein Engel
und gestern sollte sie ein Teufel sein . Ihr Männer seid alle
zusammen nicht wert, daß wir thvrichten, opferbereiten
Frauen Euch so lieb haben. Aber wir sind nun einmal so
dumm !"

Damit ging sie hinaus und gesellte sich zu dem Arzt,
der eben die Krankenstube verließ.

„ Hier ist die Kugel," sagte er vergnügt . „ Endlich ein¬
mal haben die unvernünftigen Aermel und bauschigen
Mantelkragen einen vernünftigen Zweck erfüllt. Das Ge¬
schoß hat durch die Mantclwatte so viel Abschwächung ge¬
habt — ich denke , mit einem bißchen Wundsieber kommen
wir durch. "

Der alte Herr , der Fella sowohl wie Mira hatte auf¬
wachsen sehen , setzte sich in den Salon zu Detlev , wo den
beiden Herren ein kleiner Imbiß serviert wurde.

„ Ich begreife die heutige Jugend nicht, " sagte er , be¬
haglich ein Glas Sherry schlürfend. ( Seit Olims Zeiten
haben die Alten die jeweilige „ heutige Jugend " nicht be¬
griffen. ) „ Erst lieben sie sich , dann quälen sie sich , dann
ist einer von beiden schrecklich edelmütig, und Ruhe tritt erst
ein , wenn die grauen Haare kommen . "

Detlev lachte.
„ Ein nettes Proguostikon . Ich hoffe, doch noch etwas

eher zur Ruhe zu kommen .
"

.rinnak».Auktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch, den 2. März d. JA.,
1 morgens9 Uhr

und nachm . 2 Uhr ans,
sollen im Saale der Frau Ww . Hiukelmann
am Markt folgende Sachen, als:

2 Sofas, 3 Vertikows, 3 2schläfige Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte, 1 amerikanische Bettstelle mit
Rahmen , 5 iVrschläfige Bettstellen, 2 ein-
thürige Kleiderschränke, 3 2thür. Kleider¬
schränke, 2 Küchenschrünke mit Aufsatz , 5
Tische , 2 Kommoden usw.
2 gute MW , Jette»

nud
1 Negslalor

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver
kauft werden.
- Im Aufträge: C . Kümmerte.

„ Bei Ihnen ist das auch möglich, denn Sie bekommen
ein Ideal von einer Frau . . .

„ Nicht währ ? " unterbrach ihn Detlev enthusiastisch.
„ Eigentlich Hütte ich verdient, daß sie mich für meinen
Zweifel mit Verachtung strafte — — "

„ Ich kenne nicht alle Details — Mira darf nicht zu
viel sprechen — und ich bin auch garnicht neugierig. Da
Sie ein echter Mann sind, modern und dennoch romantisch,
so kann ich mir denken , daß ein Filou wie dieser blauwangige
Portugiese^ leichtes Spiel mit seiner Mißtrauenssaat hatte . "

„ Aber bei Gott , Mira hat die Giftpflanze des Miß¬
trauens ° durch ihre sanfte Güte mit Stumpf und Stiel bei
mir ausgerottet . — Und dabei sagte sie mir einmal, sie
könne unversöhnlich sein .

"
„Damals liebte sie Wohl noch nicht, Mira gehört zu

den Frauen , die alles vergeben, wo sie lieben.
"

Detlev fühlte von neuem das heiße Glücksgefühl in sich
aufsteigen, das ihn einhüllte wie ein Märchentraum.

Allein Fella trat herein und ließ keine poetische Stimmung
aufkommen.

„ Ich bleibe natürlich heute hier," erklärte sie , „ und
fahre nur nachmittags nach Haus , um dort nach dem Rechten
zu sehen . Detlev, Du bist hier überflüssig und kannst Dich
trollen . "

„ Aber - "
„ Was aber? " Möchtest Du hier ä 1a Toggenburg im

Salon sitzen und warten , bis sich die ,Holde Dir wieder
herniederneigt' ? "

„ Nein, " sagte Detlev kleinlaut. „ Natürlich geht das
nicht. "

„ Na also ! Lieber Doktor, wennSie heuteMiras Oellerchen
besuchen , erwähnen Sie, bitte, nichts von der Wunde . Sagen

>, Sie, Mira habe sich den Arm verstaucht, oder was Sie sonst
' wollen,"

„ Zu Befehl, meine gnädigste Frau. "
Fella nickte und begab sich wieder an Miras Bett , von

wo sie die Tante bereits Vertrieben hatte.
„ Liebes Tantchen, " hatte sie gesagt, „ bitte, fahren Sie

in die Stadt und teilen Sie meinem Mann mit, was ge¬
schehen ist, und daß ich zu Miras Pflege hierbleibe. —
Wenn Sie zurückkommen , legen Sie sich schlafen , damit Sie
für die Abendstunden, wenn ich fort bin, frisch sind. "

Tante Rosaly fügte sich , wie alle anderen, denen Fella
in ihrer frischen , kurzen Art Dispositionen gab. Und so er¬
reichte es die junge Frau, daß nach einer halben Stunde
Villa Herzenslust in tiefer Stille und ungestörter Ruhe im
verschneiten Wälde lag.

y- -pri-
Der Arzt hatte recht behalten, Mira war nach acht

Tagen auf, und nach vierzehn Tagen völlig wiederhergestellt
gewesen.

Und nun war der Februar da , ein ungewöhnlichheiterer,
milder Februar , und die Hochzeitsglockenläuteten für Mira
und Detlev.

Die kirchliche Feier fand in demselbenGotteshause statt,
wo beide vor Jahren eingesegnet worden waren , ja , derselbe
Prediger , der mittlerweile ein alter Herr geworden war,
konnte die heilige Handlung vornehmen.

Einen Zweig von Orangeblüten in den bronzenen
Haarwellen , die zarte Gestalt eingehüllt in schwere gelblich
weiße Seide , so trat sie an Detlevs Arm vor den Altar , das
Herz voll gläubigen Glücks und Vertrauens und jede Faser

*
ihres Jchs durchzittert von dem demütigen Wunsche, den zu

beglücken , der ihr seine große Liebe zu Füßen gelegt, der sie
selbst gelehrt hatte, was Liebe ist.

Detlev zeigte eine wahre Siegermiene.
Hier neben ihm stand seine verkörperte Muse, die lieb¬

lichste , menschgewordene Poesie, der er seit Wochen und
Monaten eine Fülle von Gedanken und Gedichten verdankte»
die seinen Ruhm vergrößern sollten.

Und nicht nur sollten , sondern auch ganz gewiß
(Schluß folgt .)

0/s

s/s/l ? !//,?§/>eo/lwo/s

würden.
StMrdeÄmMkchL Rachsich Lsrr

der in der Zeit vom 20. bis 26. Februar d. Js . auf dem Standes¬
amte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
I. Eheschließungen.

Schuhmacher Karl Frank und Gertrude Cloppenburg ; Regi¬
mentsschneider a . D . Wilhelm Heys und Helma Heuer ; Schuh¬
macher Friedrich Heyen und Etje Emmer; Schuhmacher Georg
Geldes und Helene Kaiser.

II . Geburten.
Sohn des Kupferschmieds de Boer; desgl . des Brauers

Mettmann ; desgl . des Bäckermeisters Oeltjen ; desgl . des Schneider¬
meisters Wehbrinck . — Tochter des TabaksspinnersWeper ; desgl.
des Eisenbahnbursauassistenten Jcmßen; desgl . des Bäckermeisters
Lüerßen ; desgl . des Sergeanten und Trompetersim Feld -Art.-Regt.
Nr. 26 Lindemann ; desgl . des Schriftsetzers Schrimpsr; desgl . des
Kaufmanns Weigel.

III . Sterbefälle.
Prokurist Ernst August Wilhelm Golleck, 32 I . ; Arbeiter

Heinrich Wilhelm Carl Buttlar , 43 I . ; Walter Hermann Hinrich
Paradies, 15 Tags ; Ehefrau Emmy Catharina Tammling geb.
Koopmcmn , 30 I . ; Alma Elisabeth Frieda Koch, 9 Tags ; Gerhard
Heinrich Wilhelm Nitz, 1 Monat ; Martha Adolfine Freess,
7 Monats ; Eisenbahnhilfsarbeiter Emil Georg August Köster,
20 I . ; Dienstmädchen Anna Hel ene Mathilde tom Dieck, 24 I.

StöMdesKWtlichs Mschrichtsrr
aus der Gemeinde Osternburg vom 20. bis 26. Februar 1898.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schuhmachers Oswald Müller zu Drielakermoor;

desgl . des Arbeiters Joh . Stöber zu Osternburg ; desgl . des Schrift¬
setzers Friedrich Dannemann das . ; desgl . des Glasmachers Carl
Zeitz das. ; desgl . des Gerichtsschreibers Schütte das . ; desgl . des
Malers Puls das. — Tochter des Schmiedemeistrrs W . Plümer
da ?. ; desgl . der FabrikarbeiterinN . N. das. ; desgl . des Landmanns
H . Heinemann zu Tweelbäke ; desgl . des Händlers Claudius Gerh.
Sjurts zu Osternburg ; desgl . des Handlungsgehilfen Schiebe ! das. ;
desgl . des Kaufmanns Max Hilsbcrg das.

III . Sterbefälle.
Tochter des Krämers B . Vatterodt zu Osternburg , 8 I . ;

Arbeiter Friede . Boyken das. , 64 I.
StmrÄssamtliche Nachrichten

'
aus der Gemeinde Eversten vom 20. bis 26. Februar 1898.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Friedrich Ludwig Meine zu

Bloherfelde ; desgl . des Arbeiters August Johann Heyne zu Wechloy;
desgl . des Tischlers Johann Heinrich Friedrich Zabel zu Eversten;
desgl . des Bahnarbeiters Gerhard Karl Emil Oeltjsn-Bruns zu
Eversten (Zwillingsgeburt). — Tochter des Hilfswärters Johann
Friedrich Renken zu Eversten ; desgl . des Haussohns Hinr. Wester¬
holt zu Wechloy ; desgl . des Bahnarbeiters Gerhard Karl Emi!
Oeltjen-Bruns zu Eversten (Zwillingsgeburt).

III . Sterbefälle.
Witwe Almutb CatharineLogemann geb. Jmcken zuWehnen,

73 I . ; Stuckateur Hermann Wöhlken zu Wehnen , 47 I .
Ich suche für eine auswärtige Brauerei

eine in der Stadt Oldenburg oder deren
nächster Umgebung belegene

« IN MSM«
Koklrst 'sruiit , » üiäeaburg i . Kr.

l-SNASStrusss71 .
c/s, o/c/ö/iLv/MLoL^ La/»/«». - §sss//seL

l
rrtschaft

Prima hiesigen Speifetakg per Vs ^8
40 ^ empfiehlt S . Stöltje . Alexanderstr . 25a.

Prima gw Wsfl-Keringe per Stück 8 H
empfiehlt L . Stöttje, Alexanderstr . 25a.

Würgerfelde . Zu verkaufen eine milchend
weroende Tiegs ohne Hörner.
_ _ 2. Feldstr . 1.

Feinste harre Salzgurken per Stück 5 H
Empfiehlt K . Stöltje , Alexanderstr . 25a.

Feinsten lelbsteuigcmachlenSauerkohl per
Psd . 8 schöne grüne Wohnenper Vs12 H empfiehlt
- K . Stöltje , Alexanderstr . 25a.

Prima geräucherten Speck, sowie Koch-
Und Wlockwnrst empfiehlt billigst

S . Stöltje . Alexanderstr . 25a.

Erwachsene und Kinder , die Leberthran
nehmen wollen, sollten nicht versäumen , einen
Versuch zu machen mit meinem beliebten

loci -Lissn-
L GAr « Z" t kr s- « . « .

(Enthält in MO Teilen ff. Leberthran
0,2 Teile Jod -Eisen .)

Derselbe ist jedem anderen Leberthran vorzu-
ziehen , da er bedeutendwirksamer, besser
schmeckend, leichter zu nehmen und zu
vertragen ist . Eine längere Kur bis Ende
Mai sichert die besten Erfolge. Preis 2 u . 4 Mk . ;
letztere Größe für längeren Gebrauch profit-
licher . Beim Einkauf achte man auf den grauen
Kasten mit der Firma der Fabrik „gpotkoksi'
(.abusen in Lromen"

. Niederlagen in den
Apotbslisn Ollisnburgs, Kastsöe , 2ivisiisn-

, aim . Wsstsrstsäs , Ovsigönns.

Z . ,

Der Lsndmann und Wirt Heinr . Schmal¬
riede in Friedrichsfehn läßt am
Dienstag , den 1 . März d.

nachm . S Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

1 trächtige Stute , 6 Jahre alt,
1 vraüne dito , 8 Jahre alt,
1 Wony , 5 Jahre alt,
2 trächtige Kühe,
4 trächtige Huenen,
10 trächtige Schweine,
2 trächtige Warschschafe,
25 Seid sch afe,

3 neue Kreukkarren, 3 dito Borskarren , 4
neue Schweinekasten , 1 kupf. Kessel , 25
Fuder Backtorf , mehrere 1000 Pfund Heu,
Ivoo Pfund geräuchertenSpeck usw

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

zn kaufen oder zu mieten.
Bedingung ist ein größerer Lagerraum oder

Platz zur Erbauung eines solchen.
Bergstr. 5. Rnd . Meyer,

Rstllr. und Mandatar.
^Vai'äsvdarA . Zur IIultzrörivAnn̂ - er

hiesiger Gemeinde ist Termin auf
I^sitkiK, den 4. Mrs , nachmittagsum 4 Uhr,
in Sparenberg's Wirtshause zu Wardenburg
angesetzt , auch soll die Lieferung von Lrot,
Lslmmlr und mindestfordernd vergeben
werden . Armenkommission.
— — _ H. Millers.

Tourenmaschine, W U
erhalten , ist billig zu verkaufen.
_ Radorster Chaussee IS.

Apfelsinen,
süß und saftreich , empf.

D . G . Lampe.

Vrannsch«. Honigkuchen
in feinster , frischer Ware ä, Vs ^8 40 H, bei
Tafeln billiger.

Groninger Honigkuchen
mit und ohne Gewürz empf.
_ D . G . Lampe.

Prima Edamer Mse
traf ein D . G . Lampe.



Die Haarenthor -Schulacht beabsichtigt
ihr an der Ofener Chaussee vorm Haarenthor
belegenes

Immobil,
bestehend aus den Schulgebäulichkeiten und'
den Ländereien, zur Gesamtgröße von 24 auf
77 Hw , öffentlich meistbietend mit Antritt -
zum1 . Nvv . d . I . Zu verkaufen, und ist hierzu
zweiter Vcrkaufstermin auf

Mittwoch , derr 8. Mär ? d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Wlv . Dreck s Wirtshrmse au der
Ofener Chaussee angesetzt.

Die Besitzung eignet sich namentlich der
günstigen Lage wegen für ein Baugefchäft oder
dergleichen; auch ist selbige einem Rentier , der
angenehm wohnen will, zum Ankauf zu
empfehlen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
G . Memmen , Ankt.

Dev Oberpntzsr Friedrich Wilhelm
Gerber und Ehefrau hierselbft beab¬
sichtigen ihre an der Lehmkuhlenstraße belegenej

Besitzung»
bestehend aus Wohnhaus — eingerichtet zu '
3 Wohnungen — Anbau und Garten , öffent
lich meistbietend mit Antritt znur!

Mai d. I . zu verkaufen , und ist!
hierzu zweiter Termin auf
Mittwoch, den 2. Mürz d . J .,j

»rachmt 4 Uhr,
in Krüger 's Gasthause, Nadorsterstraße , an- j
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen . Auktionator.

Wetass - Mh - Kreme
> „Stern"Marke

Lctiukr-bisi-Ke.
Lst das rrenests und voMommeusts Putztnittsl für alle Metalle»

Diese Putz Creme Lst absolut unschädlich, da sie garantiert
frei von jedem Sänrezusatz ist, n. kann daher auch zum Gatzen
der feinsten Metallwaren benutzt werden. Zn haben in fast
allen KolonLalwarengeschäften.

Alleiniger Fabrikant:
Oldcilbmy Chemische Fabrik li. Vk. vursttiokk.

D/KsLsL/srrLrr
bs/ //nstsn , 7/s/ssu/cs/t, >?bmaASN,nA c/nck

Ät^mungsbsso/iwö/ 'üsön/ /'/? M/s/r Aö/ost ck-as

tos/Mc/
's KMFSHMSSS'

bekannt a/s wob/soknisoksnc/s Lob/s/m/össna 's //nstS/ ?bonöo/1S.

!LMwL WÄl di . iWßWß L AlzttMt

Eine Gefttzung,
ca . Vs Stunde von der Stadt entfernt , an
lebhafter Verkehrsstraße, bestehend aus großem,
neuem Wohnhanse mit räumlichem Stall und
diversen Ländereien nach Wunsch des Käufers,
sowohl für einen Geschäftsmann, als auch
einen Landmauu , der Milchwirtschaft betreiben
will , geeignet, steht durch den Unterzeichneten
zu einem billigen Preise , beliebigen Antritt
und unter günstigen Bedingungen unter der
Hand zum Verkauf.
_ K. Warnssel, Nstllr ., Haarenstr . 5.

Der Arbeiter Gerh.
läßt wegzugshalber hei

Donnerschwee.
Schröder daselbst
feiner Wohnung am
Donnerstag, den 3 . März d . I .,'

nachm . 8 Uhr ans. :
3 trächtige Ziegen (Lama), Mitte März
lammend, 1 Nähmaschine mit Fußbetrieb,
1 Milchschrcmk , 1 Pult . 3 Tische , 1 Koch¬
topf (55 Ltr . Inhalt) , 1 Quetschmaschine,
1 Handwagen, 1 Borfkarre , 1 Koyerkarre,
1 Axt, 1 Bund Draht, 1 Lothe, 2 Koffer,
1 gr . 2thüriger Kleiderschrank, 4 Rohrstöhle,
2 Fach Gardinen , 1 Kinderwagen, 1 Hang-
eisen , 3 Scheffelsaat grünen Roggen , 36
Scheffel Pflanzkartoffeln (Junker ) , einige
Haufen Dünger und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist - Ver¬
käufen.

Käufer ladet ein H . Clautzen.

Jnvkiüur-Ailsvkrkauf.
m

HU » Oy

PovzeKßM
SLeingNt.

Ans kurze Zeit findet ein Ansverktms der bei der
Lageraufnahme Zurückgestcllten Waren statt.

k( Ats6S8Si'VS0S , ^ 8888rvws , V/L3L !l8er2l6S,
MumsMM )! L386ll,IeÜ6r , 6emü8Skummgn,

UA8Ltlb66 ?i6N , 8Z6r - , Ull386r-
u . W8mg ?ä8sr , biLLlküZ ;- u . llummsv eiv.

Günstige Gelegenheit zu fabelhaft billigem Eitckauf.

_ GzGOD'U Lauqejir . 75.
W

^.nkruix Mrö deximit rvisilvr ei» Lmsus
im Lusvtmeiüeu u Nu8t«vL6i6llL6n, rvvruu
stell nocll etutZe .snuZe UüLelleu betetliAeu
Lönuen. lluuu Oeltjeu (Unuttkî e),
_ ^VsUstiMse 201.

Wehnen. Zu verkaufenmehrere geschlagene
Tannen , Sparren und einige hundert starke
Riecbeln. Woedecker.

Herren - und Kimden -Garderoben Geschäft,
Oldenbrrrg » äußerer Damm24.

Ausertignng nach Matz und reichhaltiges Lager in Kammgarn, Cheviot , Buckskin
undFanelleü , Hüte », Mützen , Wäsche , Schlipsen , Schirmen , Unterziehzengen usw.

ZLOWK ^ ZWLMÄGM --M .MLÄ ^ Os
in eigener Werkstatt angefertigt , von 15 bis 30 Fabrikcmznge von 10 ^ an.

Garantie für dauerhafte Arbeit und guten Sitz.

Feinste holländische Süßrahm -Margarine
per Vs KZ 80 und 60 -) empfiehlt

K . Stöttze , Nlexanderstr. 25a."
Mein Häns mit Gtallnng und Burfchen-

grlaß , Ecke Peter- und Grüne -Straße, wünsche
aus Mai zu vermieten.

H . Gerdes , Pserdemarktplatz.

Wirtschaft m verkanftli.L
An einer frequenten Straße hiesiger Stadt

steht eine Wirtschaft zum Verkauf.
L , ZIemmeu , Aukt .K

Osternburg. Der demHorm. Koop
in Oldenburg gehörigeGarten — Bau¬
platz — an der Koppelstraße in Oldenburg
zur Größe von 7 sr 42 qm kommt am

Mittwoch , den 2 . März d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Langes Gasthause (äuß . Damm) zuni
drittenmal mit sofortigem Antritt zum öffent¬
lichen Verkaufsaussatze.

In diesem Termin wird vorans-
fichtlich der ZnschlW eMzrn.

Ä . Mffchsff , Nult.

Im Krug zum grünen Kranze.
Meinen werten Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene Mitteilung,

daß ich am Dienstag , den 1 . März d . I ., am Pferdemarktplatze, Donnerschwser-
stratze 8 , unter obiger Bezeichnung eine Wirtschaft eröffnen werde. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , meine verehrten Gäste durch gute Bedienung, vorzügliche
Speisen und Getränke bei billige», reellen Preisen zufrieden zu stellen, und bitte
ich um rech , häufig - » Bestich ,

'
zg,

»SSSSV6M0VGVSGSGSGVSV

Westerstede. Der Gerichtsvollziehergehilfe
Friedrich OlLumuns zu Edewecht will
seine zu Westerscheps belegene

Immobil - Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst Stall , xlm 8
Sch .- S . Gartenland und einem 7 Juck großen
Moorplacken, öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen zn lassen , wozu Termin angesetzt
ist auf

Donnerstag, den 10. Mürz,
nachm . 3 Uhr,

in Bölts ' Wirlshguse zu Westerscheps.
Bemerktwird noch , daß in dem Moorplacken

ca . 4 Sch, -S . kultiviert sind und V4 desselben
besten Torf enthält.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in
diesem Termin der Zuschlag.

_ K . Wettermann, Aukt.
t Mansholt . Habe leichter Kanho

(Tannen) aus der Hsnd abzugeben.'
_ MMiarr Asedecker.

heunmtisums
wird sicher und schnell kuriert, Krampsader-
g e sch nurre und offene Weinschäden werden
sicher geheilt von ES. D'. Lnrix , Haarenstr.
Nr. 45 . Sprechzeit : Mittwoch von 9 Uhr
morgens bis 5 Uh r abends

Im habe einen an der Lamöertistraße
öelegeue « schönen Bauplatz unter der
Kand zn verkaufen «nd Litte Kauf-
lieöhaber, sich mit mir in Weröindnng
zu setzen.

Mergstr. 5 . Und . Meyer,
Htkklr . u . Mandatar.

Wirtschaft mtt
°
Tarr ;saal

;rr oerkauseu.
Eine flotte

'Mi 'tsellrrlt mit Tanzsaal und
Lustgarten ist durch mich zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens an mich
wenden. ll . Uennnsn , Aukt.

Mansholt . Zu verkaufen eine schwere,
tiedige Kuß, Anfang Msrz kalbend.

Kßristian Moedecker.

Eilert's Syphonbier,
vornehmstes und bestes am Platze,

sollte in keiner Gesellschaft fehlen.
Garantiert genau 5 Ltr.

psllvrrbrün, käüneliön, 2,5V
i(uImbLvkkr llirridräu 2,50
Pilsener llüngsrliellss llraukaus 3
t . v . llklsrs vier i .50

Stets frische Füllung.
Telephon Nr. 67 . Bestellung erbeten.

A . WLLGz- 1 .
UM " Lieferung zu jeder Tageszeit.

>KGG«OG»GGTS«SG
Sämereien

in bester Qualität empfiehlt
W-

!MMK « 0TSGG « Sl
Billig zu verkaufen eine Lellenuv (Binü-

werk ) paffend für Torfschuppen.
LtLllvrn. _ 4 . IlnUmrum.
tznuLerlcese« bei Delmenhorst. Zu ver¬

kaufen ein amerik . llillnrä, so gut wie neu.
L . UerkloiL, Gastwirt.

Fahrräder . EM
1898rr Nakaloge ßn - rrschirirerr.

versandt überallhin gratis und franko.
HanptmederLage:

Ott « l.Ambi'8Lbt , OElSkaburg.

Anäorsl.
llsUr.

Zu verkaufen ein schönes Luk-
Johann OstmannWw.

6 s5ch.M

ZUN ZMkV

Besatz-Stoffe in
Seide , Sammet , Moirs. i
8pitrsn , llntrs - llsux , ?

abgepatzteGarnituren,?
Passemenlerie , Perlen,;

Federn
und Stickereien.

Zur Frühjahrskltttnr
sind ssulirsn Münrüngk in besonders schöner
Qualität preisw . abzugeben und nehme Be¬
stellungen darauf schon jetzt entgegen.

Sldrnbrirg.
ÄDermailil , Oberförster z. D .̂ ,

6. LIemt.
Jalousien -Fabrik,

Min8otz6ibupg i . 8eäk. ,
empfiehlt seine6 mal präm . neu¬
art . Hotzrout -, Jalonfien und
Rollläden.

Preisblatt gratis.

Agenten
siir Privaikullden allerorts gesucht ._

Verantwortlichfur tzolitit und FrMeron : vr . Eduard
'

Höher , für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf m Oldenburg.
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